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Alles was das Auge
begehrt.

Güterstrasse 247 · CH-4053 Basel
Tel. 061 331 26 86

Brillen · Kontaktlinsen · Sportbrillen · Kinderbrillen · Sehtest

Für ein
ermüdungsfreies
Sehen.
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.
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42

Im Wonnemonat Mai
mit Spargelgugelhopf vom

isch es am schönschte
dehai.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

737366

39649

GUNDELI GARAGE
LEIMGRUBENWEG 22 BASEL 061 338 66 00

Besuchen
Sie uns
unverbindlich!

Hauptvertretung

WINTER-HIT

Iwww.gundeli-garage.ch

Toyota Corolla 1.6 Linea Sol Aut.
blau mét., 08.03., 73800 km,
RD/CD, Alufelgen, el. FH, ZV,

Klima, ABS, Airbag, Winterräder etc.
Ab MFK mit 12 Monaten Garantie.
Fr. 13500.– (statt Fr. 14700.–)

Kontaktperson: Marcel Bloch
061338 66 00

41
51
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Preisbrecher

LEIMGRUBENWEG 14 BASEL 061 338 66 11

Besuchen

Sie uns

unverbindlich!

WINTER-HIT

Iwww.centra-garage.ch

CENTRA-GARAGE AG

Volvo .for life.

Volvo V50 1.6
schwarz, 06.07., 57200 km, RD/CD,

Alufelgen, Schiebe-/Sonnendach, el. FH,
ZV, Klima, ABS, Airbag etc.

Gratis-Service 10 Jahre/100000 km.
Ab MFK mit 12 Monate Garantie.

Fr. 20 700.– (statt Fr. 23 200.–)
Kontaktperson: Fabrice Gottenkieny

061 338 66 11
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Preisbrecher

27
17

24

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 3612208
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

www.garage-plattner.ch

aprilia -Scooter

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
Tel. 061 361 90 90

– Personenwagen
– Nutzfahrzeuge
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45

61

Jetzt Probefahrten
mit dem neuen
Fiat 500 Twin Air
Turbo Erdgas

Ein Ziegelwerfer
lähmte unser Quartier

In der vergangenen Woche lähmte ein Ziegel-
steinwerfer von seinem «Hochsitz» aus (oben
rechts im Bild) - an der Bruderholzstrasse - unser
Quartier. Die Tramlinie 15/16 wurde unterbro-
chen, der Verkehr wurde teilweise umgeleitet. Es
herrschte Chaos. Ein Grossaufgebot von Polizei,
Spezialeinheiten, Feuerwehr und Sanität brachte
es erst nach 50 Stunden fertig, den Mann vom
Dach zu holen. Im Internet etwarf man schon
neue Verkehrstafeln für das Gundeli. Mehr dazu
auf den Seite 3-4. Fotos: Martin Graf.
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Basel, im Bahnhof SBB/RailCity, Güterstrasse 115, Tel.: 061/365 15 15, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr www.mediamarkt.chPratteln, Rochacherweg 5, Tel.: 061/826 13 13, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr
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Dickste Freunde -
FSK 12 (9601917)

22 Bullets - FSK 18
(9600390)(9

Je DVD

Joy Denalane - Maureen
(9609390)

Maya Wirz - Mein Traum
(9608875)

MEDIA MARKT PREIS

MEDIA MARKT PREIS

MEDIA MARKT PREIS

MEDIA MARKT PREIS

r
Fr. 9.000 - 20.00

Je CDThe Tourist - FSK 12 (9591102)

Je DVD

MEDIA MARKT PREIS

MEDIA MARKT PREIS
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und jetzt zur Saison ein

Rhabarbertörtli
mit einer luftigen Eiweisshaube

160786

Haustechnik, Sanitär, Spenglerei

Heizung und Solar

Liesbergerstrasse 15

4053 Basel

Tel. 061 331 60 80

www.wirz-spenglerei.ch

75 Jahre E. Wirz &Co. AG
Haustechnik, Sanitär, Spenglerei

Heizung und Solar

Liesbergerstrasse 15

4053 Basel

Tel. 061 331 60 80

www.wirz-spenglerei.ch
807307

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch 106225

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

16
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33

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.–
zahlen wir
für Ihre alte
Garnitur
beim Kauf
einer neuen
Polstergruppe.

678582

Das ist der Beweis!
Sie beachten dieses
Inserat, Sie sehen,
die Inserate in der
Gundeldinger Zeitung
werden gelesen.
Ein Inserat in dieser
Grösse kostet
1x nur Fr. 32.50
(exkl. 8% MwSt. und
exkl. 10 % Zuschlag
bei Grossauflagen).

Fortsetzung auf Seite 4

Ziegelwerfer hält Gundeli und Bruderholz in Atem
Ein offensichtlich geistig verwirrter
Mann bestieg letzte Woche das
Hausdach an der Bruderholzstrasse
92. Von seinem «Kamin-Hochsitz»
aus warf der 31jährige Mann gros-
se Dachziegel auf die Strasse und

Der «Ziegelwerfer» auf dem «Kamin-
Hochsitz» legte 50 Stunden lang ver-
kehrstechnisch eine ganze Region
lam. Foto: Marcel Michel.

machte keinerlei Anstalten von sei-
nem Tun abzulassen. Ein Grossauf-
gebot der Basler Kantonspolizei,
Feuerwehr und Sanität war vor Ort.
Psychologen, Familienangehörige
und weitere Personen versuchten,
den Hauptakteur dieses gefährli-
chen Spektakels zur Räson zu brin-
gen – anfangs ohne Erfolg. Zwei-
mal hielt der Mann die ganze
Nacht durch. Zeitweise machte sich
bei den Ordnungskräften Ratlosig-
keit breit, denn mit einem solchen
Phänomen war man bisher noch
nie konfrontiert worden. Nach ge-
schlagenen 50 Stunden gelang es
einigen Polizisten, den Ziegelwer-
fer zu überwältigen. Im bereit ste-
henden Krankenwagen erhielt der
Mann Erste Hilfe und Getränke. Für
die Allgemeinheit wird diese Akti-
on, die nebst dem Gundeli auch das
Bruderholz tangiert hat, eine teure
Geschichte. Man rechnet für Ret-
tungsdienste und BVB mit Kosten
in sechsstelliger Höhe. Für die we-
gen dieser Aktion ausgefallenen
Trams Nr. 15 und Nr. 16 musste zu-
dem ein aufwändiger Bus-Ersatz or-
ganisiert werden.

Ein Grossaufgebot
von Polizei, Feuer-
wehr und Sanität
samt «Sprungbett».
Letztes wurde aber
bald wieder wegge-
nommen, da es
durch Ziegelsteine
zerstört wurde.
Foto: Marcel Michel.

Verkehrs-Chaos

Zeitweise wurde auch der Individu-
alverkehr von der Dornacherstrasse
durch den Baumgartenweg in die
«Boulevard» Güterstrasse umgelei-
tet. Ein weiteres Verkehrs-Chaos
plagte dann unser Quartier. Denn

vor dem Gundelinger Casino beim
Tellplatz wurde eine Tramweiche
repariert. Wegen dem grossen Bau-
loch, war kein «normales» Durch-
kommen mehr möglich. Bei sol-
chen Situationen begreifen wir ein-
fach unsere «Verkehrstechniker»
(Polizei) nicht, dass sie solche Ver-
kehrssiuationen nicht besser und
problemloser organisieren. Das
gleiche Stau-Problem verursachten
sie auch, als die Dornacherstrasse
zwischen Sempacher- und Froben-
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strasse - zwecks Belagserneuerung -
total gesperrt wurde. Auch hier
wurde der gesammte Verkehr um-
geleitet, diesmal durch die Solo-
thurnerstrasse zur «Boulevard» Gü-
terstrasse. Wir Fragen uns: Warum
wurde nicht schon weiter oben, z.B.
bei der Thiersteinerallee ein Teil
des Individual-Verkehrs umgelei-
tet?
Zurück zum Ziegelwerfer. Ob die
Polizei früher hätte aktiv eingreifen

können oder sollen, ist in solchen
Fällen immer schwer zu beurteilen,
war zu hören und zu lesen. Wir fin-
den nicht. Wie beim organisieren
von unüblichen Verkehrssituatio-
nen ist unsere Polizei schlichtweg
überfordert. Wir dürfen gar nicht
daran denken, wenn etwas «Schlim-
meres» eintreffen würde...
Das Erfreuliche an dieser traurigen
«Ziegel-Geschichte» ist sicher, dass
der Mann in unverletztem Zustand
gerettet werden konnte.

Lukas Müller/GZ

Spezialeinheit der
Polizei, Psycholo-
gen, Familienan-
gehörigen und wei-
tere Personen ver-
suchten, den
Hauptakteur dieses
gefährlichen Spek-
takels zur Räson zu
bringen – anfangs
ohne Erfolg.

Foto:
Marcel Michel.

Rendez-vous mit…

GZ. Am 4. Mai 2011 trafen sich die
Mitglieder des Neutralen Quartier-
vereins Gundeldingen zur jährli-
chen Generalversammlung, dies-
mal im Restaurant Viertelkreis. Die
statutarischen Geschäfte wurden
zügig behandelt, Neuerungen gab
es keine zu diskutieren. Jedoch wies
die Präsidentin Beatrice Isler in
ihren Ausführungen darauf hin,
dass der NQVG – wie alle anderen
Neutralen Quartiervereine unserer
Stadt – angewiesen ist, Neumitglie-
der zu gewinnen.

Edi Strub, der Obmann der Quar-
tiergesellschaft Zum Mammut Gun-
deldingen-Bruderholz führte als Ta-
gespräsident durch die Wahlen.
Wiedergewählt wurden Beatrice Is-

und Revisoren stellten sich Irène
Krnjaic, Stephan Izakovic und Pauli
Roniger zur Verfügung.
Thomas Obi Mohler orientierte im
Anschluss an den «trockenen Teil»
der Generalversammlung über die
Hintergründe des Restaurants Vier-
telkreis und überbrachte bei dieser
Gelegenheit auch eine kleine
Grussbotschaft des Neutralen Quar-
tiervereins Bruderholz, in welchem
er im Vorstand das wichtige Amt
des Kassiers inne hat.
Ein feiner Apéro aus der Küche des
Viertelkreis rundete den schönen
Abend ab.

Mitglied werden!
Möchten Sie Mitglied werden im

GV Bericht

Aktiver NQVGundeli

Der NQVGundeli-Vorstand (v.l.n.r.): Claude Wyler, Elfi Thoma, Mario Piccolo,
Präsidentin Beatrice Isler, Hans Schöb und Annelies Greney. Foto: GZ.

ler (Präsidentin), Claude Wyler (Pla-
nungsgruppe), Hans Schöb (Finan-
zen), Elfi Thoma (Kultur), Annelies
Greney (Mutationen) und Mario
Piccolo (Aktuar); die Wiederwahl
aller Vorstandsmitglieder garan-
tiert die Kontinuität in den Aufga-
ben des Neutralen Quartiervereins
Gundeldingen. Erneut als Revisorin

Neutralen Quartierverein und da-
mit immer als Erste die Möglichkeit
haben, an den interessanten
Anlässen teilzunehmen? Sie finden
ein Anmeldeformular unter
www.nqv-gundeldingen.ch. Oder
Sie bestellen eine Anmeldekarte
bei der Präsidentin Beatrice Isler
unter Telefon 061 361 69 90. n

Hansjörg Marchand

Ein Mann der
Bücher, Sprache,
Schule

Sein Vater Paul Ernest Marchand
(Lederhändler) kam schon 1914 aus
dem Jura (Gde. Court) nach Basel.
1934 wird er Hedi Schmid heiraten,
deren Mutter eine «à Wengen» war.
Diese Verwandtschaft mit einer al-
ten, seit 1581 in Basel eingebürger-
ten Familie, wird das Bewusstsein
des am 24. Mai 1937 geborenen
Hansjörg Marchand wesentlich
mitprägen. Er wächst als Einzel-
kind an der Mönchsbergerstrasse 7
auf, einer Liegenschaft der à Wen-
gen-Verwandtschaft. 1944-48 be-
sucht er die Primarschule im Thier-
steinerschulhaus und 1948-57 das
Realgymnasium, insgesamt eine
glückliche Zeit, besonders durch
die Mitgliedschaft als Tambour bei

der Olympia (denn der Vater ist ge-
schäftlich mit Kleinbasel verbun-
den) ...und als Fan des Morgenhol-
zes (dem RG-Ferienhaus im Glar-
nerland). Die Studienwahl an der
Uni Basel fällt ihm leicht: Franzö-
sisch als Hauptfach, dazu Geschich-
te und als Drittfach Deutsch, sowie
Philosophie aus reiner Freude.

1959-60 absolviert er in Paris sein
Auslandsjahr, legt im Frühling
1963 die wissenschaftliche Ober-
lehrerprüfung ab und erhält nach
dem Lehrerseminar im Winter
1963/64 das Lehrerdiplom. Als
heissbegehrter Französischlehrer
ist er schon im Studium als Vikar an
RG und MNG tätig und lässt sich
1965 definitiv am Mädchengymna-
sium (heute Leonhardsgymnasium)
anstellen, wo er bis 1999 (d.h.
während 34 Jahren) den Schülern
begeisternd die französische Spra-
che, Geschichte und Philosophie
nahebringt.
Im Juli 1964 heiratet er Karin Falk,
eine Schwedin (lic. phil.) aus Upp-
sala, die er durch einen Schüleraus-

tausch zwischen Basel und Schwe-
den (mit dem Verein «Basler
Schüleraustausch») kennengelernt
hatte. Mit grossem Glück ergatter-
ten sie eine 3Zimmer-Wohnung an
der Jungstrasse 12, bis die junge Fa-
milie 1969-80 in der CMS-Ueber-
bauung an der Löwenbergstrasse
ein EF-Haus fand. Nach der Geburt
der beiden Töchtern: Christine
(1965, jetzt kfm. Sekretärin) und
Helen (1967, jetzt lic. phil., Se-
kretärin) war hier nun genügend
Platz vorhanden… bis sich auch da
die Marchandsche Privatbibliothe-
ke auszudehnen begann! Mit dem
nächsten Glücksfall 1980 löste sich
das Raumproblem erneut: mit dem
Umzug ins Elternhaus (die alte
à Wengen-Liegenschaft) an der
Mönchsbergerstrasse 7. In diesem
Wohnhaus erfüllten sich alle Le-
benswünsche von Hansjörg: Platz
für seine 10'000 Bücher und sein
wohlgehegtes Weinlager im Keller
und ein historisches Hochgefühl:
58 Jahre lang in einem der ältesten
Häuser der Mönchsbergerstrasse
wohnen zu dürfen. Mit dieser Ge-
wissheit historisch-räumlicher Ver-
wurzelung können wir nachvollzie-

hen, dass der à Wengen-Nachfahre
auch Basler Bürger werden «mus-
ste». Er erlangte das Basler Bürger-
recht wieder, das seine Grossmutter
Helene à Wengen durch ihre Hei-
rat verloren hatte. Nun erst konnte
er 1987 in die Safranzunft aufge-
nommen werden (wo schon vier
seiner Vorfahren zünftig gewesen
waren). Ein Jahr zuvor wurde er
Mitglied der «Historisch-Antiquari-
schen Gesellschaft». Klar doch, dass
er später auch der «Quartiergesell-
schaft zum Mammut Gundeldin-
gen–Bruderholz» beitrat.
Bei unserem Gespräch wurde deut-
lich: Hansjörg Marchand ist eine
begeisterungsfähige Persönlich-
keit, welche der Schülerschaft
Sprachkompetenz, geschichtliches
Bewusstsein und Freude an der Li-
teratur vermitteln konnte. Darum
wage ich den Vergleich: wie das
Thomas Platterhaus steht auch sein
Wohnhaus unmittelbar südlich
der Gundeldingerstrasse; sowohl in
der Berufsentfaltung wie in der all-
mählichen Assimilation an die
Stadt erscheint mir Hansjörg Mar-
chand wie ein Thomas Platter von
heute! Gs-

Hansjörg Marchand.
Foto: GZ.
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Neu im Gundeli Neu im Gundeli

Blumen für
den Sommer!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr
www.viva-gartenbau.ch

Neuer Glanz für Ihre

Prothese
Ihre Zahntechniker für:
Reparaturen, Reinigung, Beratung.

Tel. 061 333 35 00
Zahntechnik Stäubli & Muhmenthaler
Dornacherstrasse 176
4053 Basel

807232

39
26

70

Ihre Ansprechpartner
für Erdgas und Fernwärme

Thomas Gesierich, Toni Probst und Max Schluep
sind zuständig für Beratung und Verkauf

im Kanton Basel-Stadt.
Telefon 061 275 51 21IWB

Beratung/Verkauf
Margarethenstrasse 40, 4002 Basel
www.iwb.ch

807660

Öffentliches Restaurant

Neuer Pächter auf
dem BLTC
GZ. Immer noch wenig bekannt ist,
dass das Restaurant BLTC (Basler
Lawn Tennis Club) bei den Tennis-
anlagen im Margarethenpark öf-
fentlich ist. Viele Personen sind der
Meinung, es sei nur für Club-Mit-
glieder, aber dem ist nicht so - es
sind alle herzlich willkommen. Es
ist täglich ab 10 Uhr bis ca. 23 Uhr
geöffnet (je nach Witterung und
Anzahl Gäste).
Seit kurzem hat das Restaurant
BLTC an der Gundeldingerstrasse
A1, eigentlich sollte es die Nummer
«2» tragen, da sich das Restaurant
auf der «rechten» Strassenseite be-
findet, einen neuen Pächter. Resat
Kaya hat das schöne Gartenrestau-
rant im grünen Margarethenpark
übernommen. Resat Kaya ist kein
unbekannter Wirt in unserer Regi-
on, führt er doch bereits seit vier
Jahren erfolgreich das Restaurant
Pizzeria Dorenbach, am anderen
Ende des Dorenbachviaduktes (Ho-
leestrasse 61). Die Vereinsleitung
des BLTC ist froh, nun wieder einen
guten Wirt gefunden zu haben.
Sie können also ein gutes Essen,
nur ein Kaffee oder neu auch feine
Mövenpick-Glace (Glace-Stand mit
vielen Sorten auch direkt über die
Gasse) auf einer der beiden Garten-
terrassen geniessen. Die grosse ge-
deckte Gartenterrasse ladet vor al-
lem bei schönem Wetter in herrli-
chem Park-Ambiente im Grünen

ein. Beide Terrassen stehen auch
für jeden Anlass zur Verfügung.
Aus der professionellen Küche wer-
den vor allem italienische, schwei-
zerische und anatolische Gerichte
angeboten. Ein tägliches Mittags-
menü ab Fr. 16.-- inkl. Salat oder à
la carte: Grill mit Lamm-, Poulet-
oder Schweinsspiesse, Mixgrill, Ko-
teletts, Hohrückensteak, Würste
oder Entrecôte dazu die passenden
Beilagen wie Salat, Gemüse, Teig-
waren, Pommes oder Reis bietet
das Restaurant BLTC an. Aber auch
Teigwaren mit köstlichen Saucen,

Salate, Wurstsalate, Fitnessteller,
Eglifilet im Bierteig können ge-
nossen werden. Eine grosse Geträn-
keauswahl an Mineralwassern,
Qualitäts-Weine, Feldschlösschen-
Bier im Offenausschank runden das
Angebot ab.

Besuchen Sie unverbindlich das Re-
staurant BLTC, auch nach einem
Spaziergang durch den Marga-
rethenpark. Das BLTC-Restaurant-
Team freut sich auf Ihren Besuch.
Telefon 061 272 69 41 oder Telefon
061 272 69 42.. n

1) Der Eingang an der
Gundeldingerstrasse.
2) Das schöne Gartenre-
staurant BLTC bei den Ten-
nisanlagen im Marga-
rethenpark ist öffentlich
zugänglich. Seit kurzem
führt ein neuer Wirt das
«BLTC». Fotos: GZ.

Tagesstätte 65+
GZ. Psychische Erkrankungen im
Alter nehmen deutlich zu. Betroffe-
ne Personen erhalten medizinische
Hilfe beim Arzt und in der Klinik.
Hingegen fehlt ein Angebot für die
Alltagsbewältigung, denn Seniorin-
nen und Senioren mit psychischer
Erkrankung sind für die klassichen
Tagespflegeheime zu «fit», für an-
dere Angebote aber psychisch zu
instabil. Die Stiftung Melchior mit
Sitz an der Laufenstrasse im Gunde-
li, seit vielen Jahren mit Anfragen
von älteren Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung konfron-
tiert, realisiert nun ein schweizweit
einmaliges Pilotprojekt. Die Tages-
stätte 65+ bietet betroffenen Perso-
nen an vier Wochentagen sinnstif-
tende Tagesbeschäftigung, soziale
Kontakte, Hilfe im Umgang mit der
psychischen Einschränkung und
für die Bewältigung des Alltags.
Das Angebot soll die betreuenden
Angehörigen entlasten und die In-
anspruchnahme von teurer, sta-
tionärer, psychiatrischer Hilfe redu-
zieren. Die Finanzierung erfolgt
nach dem Prinzip der Tagespflege-
heime; einen Teil der Kosten über-
nimmt der jeweilige Kanton, den
anderen Teil bezahlt der Klient, wo-
bei die Krankenkassen und kanto-
nale Ergänzungsleistungen den Kli-
enten einen Teil ihrer Kosten ver-
güten. Anmeldungen von interes-
sierten Personen aus Basel-Stadt
und Basel-Landschaft werden ab so-
fort entgegen genommen: Stiftung
Melchior, Tagesstätte 65+, Laufen-
strasse 8, Telefon 061 331 18 44,
E-Mail ts65@stiftungmelchior.ch,
www.stiftungmelchior.ch. n

1

2
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Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,
Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Winkelriedplatz 6 und Stiftungs-

«Gundeli-Fescht 2011»: Fr–So 17.–19.
Juni 2011 im Margarethenpark
www.gundeldingen.ch

LDP Die Liberalen Grossbasel Ost. Für
Fragen und Anliegen melden Sie sich
bitte bei: Patricia von Falkenstein, An-
gensteinerstrasse 19, 4052 Basel, Tel.
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

Interessen-Gemeinschaft Gundel-
dinger- und Bruderholz-Geschäfte.
CH-4053 Basel. Telefon 061 273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Benni
Steimer, Koordinator, Gundeldinger-
strasse 425, 4053 Basel, Telefon
061 3316927, brosteimer@bluewin.ch,

strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Ökumenischer Verein für Altersfra-
gen Bruderholz. Präsident: Prof. Dr.
Gerhard Steiner, Passwangstr. 54, 4059
Basel. Trägerschaft des Betagtenzen-
trums und Pflegeheims «Zum Wasser-
turm», Giornicostrasse 144, 4059 Basel,
Telefon 061 3612030. Zentrumsleiter:
Bruno Engeler.

mitglied von Spitex Basel. Stiftung für
Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-
groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail: ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Martin von Wyl, Freulerstr. 27,
4127 Birsfelden, Telefon: P 061 481 36 97.
E-Mail: obmaa@gunde.li

Förderverein Alterszentrum am Bru-
derholz. Tel. 0613659191, Bruder-
holzweg 21, Zentrumsleiter: Clemens
Peukert; Präsident: Dr. Werner Strösslin,
Leuengasse 1, 4057 Basel, 061 361 46 36.

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die Die Quartierkoordination Gun-

deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Geschäftsstellenleiterin: Andrea Math-
louthi-Werren. Güterstr. 187, 4053 Basel,
Telefon/Fax 061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
Preise:
Grundeintrag Fr. 13.50
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.–.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die nächste Aus-
gabe vom Mittwoch, 8. Juni 2011, ist
am Mittwoch, 1. Juni 2011.

Der neue Fiat Doblò:
Raumfahrt für die ganze Familie.

Der neue Doblò Panorama 1,4 T-Jet Natural Power
mit Erdgas Turbo-Motor erhältlich ab Fr. 26'500.–

• 5 Sitzplätze • Beidseitige Schiebetüren • Komfortabler Innenraum
• Sparsamer Motor mit nur 134g/km CO2 Abgas-Emission
• 6 Airbags serienmässig • ESP mit Hill-Holder
• Innovative Bi-Link-Radaufhängung • Blue&Me™-TomTom-Navigationssystem

Winkelriedplatz 8
4053 Basel (im Gundeli)

Telefon 061 361 90 90
www.garage-plattner.ch

Ihre Basler FIAT-Vertretung
und FIAT-Erdgas-Spezialist
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Sperrgut-Abfuhr für
Private und Gewerbe
Wir entsorgen mit unserem Kehrichtfahrzeug
umweltgerecht Sperrgut (brennbar) zu günstigen
Tarifen. Rufen Sie uns an.

Netzibodenstr. 21, 4133 Pratteln
Telefon 061 332 00 22, Fax 061 332 01 18
www.antonsaxer.ch

«Die Site het ermegliggt»:

Gundeli NostalgieEin Beizer als Boxpromotor

Viele Stammgäste nahmen an der «Abschieds-Party» von Willy Vollenweider im Landgasthof Riehen am vergangenen
Freitag teil, so u.a. (v.l.n.r.): Emil Müller, Fernand Gyger, Hans Schmidlin, Willi Erzberger, Urs Kissling, Rebecca Finck,
Toni Saxer, René Sutter, Hans Stalder, Gastgeber Willy Vollenweider, Jörg Ruckli und Roland Geng. Foto: GZ.

Wegen eines bevorstehenden
Grossumbaus bleibt der Landgast-
hof in Riehen ab kommenden
Samstag für längere Zeit geschlos-
sen. Dies bedeutet gleichzeitig
auch das Ende der überaus erfolg-
reichen Wirtekarriere von Willy
Vollenweider, der sich vor seinem
25-jährigen Gastspiel in Riehen
auch im Gundeli während 19 Jah-
ren nicht nur als volkstümlicher
Gastgeber der alten Schule profi-
lierte, sondern auch als Boxveran-
stalter.

Ältere Gundeldinger können sich
noch gut an Willy Vollenweider er-
innern. Mit diesem Namen assozi-
ieren sie nicht nur dessen Gastge-
berrollen im Signori (während
neun Jahren) und im Casino (zehn
Jahre), dort als Nachfolger von Otti
Bäriswyl. Zwei Wirtelegenden, wie
es sie im Grossraum Basel kaum
mehr gibt. Der eine, «dr Otteli»,
wohnt auch als wohlverdienter
Pensionär im Gundeli und dem an-
deren blieb ein Teil seiner grossen
Gundeldinger Stammkundschaft
auch über Jahre in Riehen erhalten.
Der dortige Landgasthof war alle-
mal eine kleine Anfahrt auf die an-
dere Rheinseite wert, wenn es et-
was grösseres oder auch kleineres
zu feiern gab. Vor allem seit das Ca-
sino nach Erstellung eines Neubaus
seinen alten Charme verlor.

Kein anderes
Objekt verfügbar
Jetzt ist für längere Zeit auch
Schluss mit diesen kulinarischen
Ausflügen nach Riehen, weil der
Landgasthof wegen einer Ge-
samtsanierung für längere Zeit ge-
schlossen wird. Willy Vollenweider,
der gerne noch weitergemacht hät-
te um «seine Familie», seine
langjährigen Angestellten, beisam-
men halten zu können, muss nun
seine bemerkenswerte Karriere als
Gastwirt der alten Schule, von de-
nen es im Grossraum Basel bald kei-
ne mehr gibt, leider vorzeitig been-
den. Er hätte gerne noch irgendwo
anders einige Jahre weiter gewir-
tet. In Basel, so seine Einschätzung,
seien aber jene wenigen Betriebe,
die ihn interessiert hätten, bereits
anderweitig besetzt. «Sonst ist nicht
viel gescheites vorhanden» dies sei-
ne Einschätzung, die auch auf den
aktuellen Zustand der Branche
hindeutet.

Als das Casino
baufällig wurde
Vollenweider (66), der als Jungs-
pund während zwei Jahren das fa-
milieneigene Restaurant Eintracht
in Bretzwil führte, übernahm für
neun Jahre im Gundeli zuerst das
Signori. Schon damals war der Box-
sport seine grosse Leidenschaft. Er
organisierte und betreute. Noch
zur Signori-Zeit organisierte er in
der grossen Sporthalle eine Euro-
pameisterschaft im Halbschwerge-
wicht und übernahm auch die Lei-
tung des Boxclub Basel. Es war jene
Zeit, als er angefragt wurde, ob er
nicht als Nachfolger des ins neue
Hotel Basel wechselnden Otti Bäris-
wyl das Casino übernehmen möch-
te.

Er mochte und sorgte im gesell-
schaftlichen Mittelpunkt unseres
Quartiers auf ebenso umtriebige
Weise wie sein Vorgänger in der
Beiz und im Saal nicht nur für ein

gutes Küchenangebot, sondern
auch viel Unterhaltung. Legende
sind seine Sylvesterveranstaltungen
mit der Streichmusik Alder im Re-
staurant und der Big Band Atlantic
im Saal.

Den Saal verwandelte Sportfan
Vollenweider in regelmässigen Ab-
ständen in eine Boxarena, in der
auch der heutige SVP-Grossrat und
ehemaliger Olympiateilnehmer
(1972 München) Ruedi Vogel in
den Ring stieg. Tempi passati. Als
die damalige Liegenschaftsbesitze-
rin des baufälligen «alten» Casinos
die dringendst erforderliche Sanie-
rung des Lüftungssystems verwei-
gerte, war das für Vollenweider das
Zeichen, sich nach einem anderen
Objekt umzusehen. Im Riehener
Landgasthof hat er vor 25 Jahren
seine neue Heimat gefunden. Eine,
aus der er Ende dieser Woche we-
gen der geschilderten Umstände,
vorzeitig in den Ruhestand entlas-
sen wird. Willi Erzberger

Gundeldinger Casino
in den 70er-Jahren:
«Coach» Willy Vollen-
weider schnürt seinem
Boxer Ruedi Vogel (sit-
zend, heute SVP-Gross-
rat) die Box-Handschu-
he. Links im Bild Assi-
stenz-Coach «Jürgen».

Foto: Archiv W.V.

Vollblutwirt Willy Vollenweider.
Foto: GZ.



Aktionen gültig in den Filialen vom 25. bis 30. Mai 2011.
Solange Vorrat. Jetzt abonnieren: www.denner.ch/newsletter

Qualität zu Discountpreisen!
Schweizer Erdbeeren
500 g

Spargeln weiss
Herkunft siehe
Verpackung, 1 kg

ülti i d Fili l 25 bi 30 M i 2011

Tarapacá Carménère
2010, Maipo Valley,
Chile, 6 x 75 cl 1/2

Preis

statt 59.70

29. 8529. 85

Paternina Clisos Tempranillo
2009, DOCa Rioja,
Spanien, 6 x 75 cl

statt 53.70

38.7038.70
15.– sparen

Trambusti Val Serena Chianti DOCG
2009, Toskana,
Italien, 6 x 75 cl

statt 59.40

29.7029.70

1/2
Preis

Pate

Schweinsnierstück
am Stück, Schweiz, im Kühlregal,
ca. 800 g, per 100 g

statt 2.38

1.891.89
20% sparen

Jasmin Parfumreis
5 kg

statt 12.25

7. 957. 95
35% sparen

i V l S Chi ti DOCG

Persil Color-Gel
Reine Frische,
75 Waschgänge,
5,625 Liter 1/2

Preis

statt 39.90

19.9519.95

Freitag, 27. und
Samstag, 28. Mai 2011

20%20%
auf alle Weine!*

Gültig in allen Denner Verkaufsstellen und unter
www.denner-wineshop.ch

*ausgenommen Schaumweine und Weine mit einem
Alkoholgehalt von über 15% Vol. Solange Vorrat.

Nicht mit Gutscheinen, Bons und Rabatten
bei Neueröffnungen und Wein-

messen kumulierbar. 4.954.95 3.953.95
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Basler Kantonalbank

Der Traum vom Eigenheim
Von ersten Überlegungen zur professionellen Beratung
Wer den Kauf oder Bau eines Ei-
genheims erwägt, muss weitrei-
chende Entscheidungen treffen.
Dabei sollten eine langfristige Fi-
nanzierung ebenso gesichert
sein wie ein weiterhin finanziell
sorgenfreies Leben. Nach dem
Überdenken einiger Grundlagen
sollte in jedem Fall die professio-
nelle Beratung durch eine Bank
erfolgen. Die Basler Kantonal-
bank bietet eine individuelle
Fachberatung sowie attraktive
und sichere Finanzierungspro-
dukte.

Faustregeln zur ersten
Orientierung
Genügend Eigenkapital und ein re-
gelmässiges Einkommen sind die
wichtigsten Voraussetzungen für
den Erwerb von Wohneigentum.
Rund 20 Prozent des Kaufpreises
müssen mit den eigenen Ersparnis-
sen und Vorsorgeguthaben finan-
ziert werden. Den Rest deckt eine
Hypothek. Damit die finanzielle Zu-
kunft der Bauherren gesichert ist,
sollten die Hypothekarzinsen, die
Amortisation sowie die Nebenko-
sten nicht mehr als ein Drittel des
Bruttoeinkommens betragen. Diese
Tragbarkeit muss über viele Jahre
gewährleistet sein, weshalb nicht

ausschliesslich mit den derzeit ex-
trem niedrigen Zinsen gerechnet,
sondern eine Zinsreserve einkalku-
liert werden sollte. Die Basler Kan-
tonalbank empfiehlt, langfristig
mit einem Zinssatz von 4,5 % zu
rechnen. So erlebt niemand – selbst
bei steigenden Zinsen – eine böse
Überraschung. Auf der Website
www.bkb.ch geben verschiedene
Hypothekarrechner erste Anhalts-
punkte über eine zukünftige Zins-
belastung.

Sicherheit durch langfristige
Planung
Selbst wenn die Pensionierung erst
in einigen Jahren ansteht, lohnt es
sich, bereits beim Hauskauf an den
Ruhestand zu denken. In der Regel
ist das Einkommen nach der Pen-
sionierung tiefer, die Lebenshal-
tungskosten aber bleiben meist
gleich hoch. Die Planung sollte vor-
sehen, dass die Hypothekarbela-
stung nach der Pensionierung trag-
bar bleibt. Wenn die Hypothek
grosszügig amortisiert wird, sinkt
zwar die Hypothekarzinsbelastung,
hingegen fehlt das Kapital für den
Lebensunterhalt. Hier muss im Ein-
zelfall abgeklärt werden, welche
Lösung die beste ist – auch im Hin-
blick auf die Steuerbelastung.

Bei der Planung sollten auch mög-
liche Ernstfälle bedacht werden wie
etwa der Invaliditäts- oder Todesfall
des Partners. Es sollte gesichert
sein, dass die Familie das Eigen-
heim halten kann und genügend
Kapital vorhanden ist oder eine
Versicherung mögliche Ernstfälle
abfedern kann.
Für eine solche Absicherung des
Wohneigentums bietet die Basler

Kantonalbank individuelle Versi-
cherungslösungen. Die kompeten-
te Fachberatung neben einer sorg-
fältigen Abklärung der Finanzie-
rung und einer weitsichtigen Pla-
nung auch die steuerliche Situa-
tion.
So zahlt sich der Kontakt zur Bank
direkt finanziell aus und schafft zu-
gleich die Basis für eine sichere Zu-
kunft.

Voraussetzungen und Tipps für den Erwerb des Wohneigentums

• Regelmässiges Einkommen
• Ersparnisse und Vorsorgeguthaben (2./3. Säule) decken mindestens

20 Prozent des Kaufpreises
• Nebenkosten, Amortisation, Hypothekarzinsen dürfen 1/3 des

Bruttoeinkommens nicht übersteigen.
• Kosten, mit denen zu rechnen ist:

Unterhaltskosten entsprechen ca. 0,7 bis 1 Prozent des Kaufpreises
Amortisation der 2. Hypothek in 10 bis 20 Jahren, spätestens bis
zur Pensionierung
Einrechnen einer Zinsreserve von 2 Prozent

• Hypothekarrechner für den ersten Überblick: www.bkb.ch
• Frühzeitiger Kontakt mit der Kundenberatung (061 266 33 33,

welcome@bkb.ch, www.bkb.ch oder in der nächsten Filiale).

Basler Kantonalbank
Güterstrasse 116 &
Güterstrasse 265
4002 Basel
061 266 33 33
welcome@bkb.ch
www.bkb.ch

1) Don Bosco-Kirche, Breite; 2) Heiliggeist-Kirche, Gundeli und 3) Bruder-Klaus Kirche, Bruderholz. Fotos: zVg.

Die neue Pfarrei
Heiliggeist Basel
Diese 3 Kirchtürme gehören seit et-
was mehr als einem Jahr zusam-
men: die bisherigen römisch-katho-
lischen Pfarreien Bruder Klaus auf
dem Bruderholz, Don Bosco in der
Breite und Heiliggeist im Gundeli
sind neu zur «Pfarrei Heiliggeist»
zusammengefasst worden. Das ge-
meinsame Unterwegssein feierten
wir anfangs 2010 mit einem Gang
von Kirchturm zu Kirchturm.
Natürlich braucht das Zusammen-
wachsen Zeit. Doch mehr und
mehr Aktivitäten, Gottesdienste
und Aufgaben nehmen wir ge-
meinsam wahr. Weiter möchten
wir die schon lange bestehenden
Kontakte zu unsern evangelischen
Schwesterkirchen Titus, Zwingli-
haus und Gellert intensivieren.

Im Pfarreirat sitzen Personen aus
allen drei bisherigen Pfarreien. Die
Quartierräte nehmen Anliegen und
Aufgaben rund um jeden Kirch-
turm wahr. An der Thiersteineral-
lee 51 haben die Seelsorgenden
ihre Büros, was Synergien ergibt
und Kosten spart. Ihre Tätigkeiten

finden aber zumeist ausserhalb bei
den Menschen statt. Im Parterre be-
findet sich das zentrale Sekretariat
und auch der Sozialdienst ist dort
untergebracht.

Zu unserer Pfarrei gehören auch
die Englischsprachige Römisch-Ka-
tholische Gemeinde Basel und die
Spanischsprachige Mission.

Zu uns dürfen wir auch die «Genos-
senschaft der Pfarrgemeinde Hei-

liggeist» zählen, mit dem Restau-
rant «L’ESPRIT – Treffen und Essen»
an der Laufenstrasse 42. Im Gebäu-
de der Genossenschaft sind Miet-
wohnungen und «Leben und Woh-
nen im Alter» des Sternenhofs un-
tergebracht.

Im 1. Stock an der Thiersteinerallee
51, im früheren Pfarrhaus, befindet
sich seit 2005 die Stiftung Melchior
mit Geschäftsstelle und Tagesstätte
für Menschen mit einer psychi-

schen Behinderung.
Und zum Abschluss noch unser
«Wagenpark»: unser dreirädriger
Piaggio verbindet die 3 Kirchtür-
me, wenn Seelsorgende zum Ein-
satz gehen oder Waren zu liefern
sind. Auf seinem Heck steht «Maxi-
mal 40 km/h» aber keck auch
«(H)eiliger Geist»!

Für die Infogruppe
Pfarrei Heiliggeist,

Josef Jeker

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

1 2 3



Der grösste und schönste
Coop Supermarkt der Stadt.

Neueröffnung 9.–11.Juni
Coop Basel Südpark

Super-

angebo
te

zur Erö
ffnung

!

Take it

mit Gelateria
!

Grosses

Parking
!

Super-

Für Frische südlich
vom Bahnhof.

Neueröffnung 9.–11.Juni
Nur noch

14 Tage bis
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Frühlingsangebot:

15%
Ermässigung auf
Eheringe-Preise

707743

Gesucht an belebtem Standort im Gundeli

Lokal für
Gastronomieprojekt
(ohne Küche, mit viel Charme)
Ideal: ehemaliger Laden oder Tearoom
mit hohen Räumen, grossen Fenstern und
bespielbarem Aussenraum.
Mindestfläche: 100 m2 plus Lager etc.
Angebote an: Gundeldinger Zeitung,
Chiffre G1905, Postfach, 4008 Basel.
807615

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745

Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62, 4053 Basel
Tel. 061 331 31 66 · www.sternapotheke.info

Einladung zum Publikumsvortrag

Gewicht im
Gleichgewicht
Mittwoch, 8. Juni 2011
Ab 18:30 Uhr bis ca. 20:30 Uhr
im Saal des Restaurants l’Esprit
an der Laufenstrasse 44, 4053 Basel

Anmeldung bis 6. Juni 2011 in der Stern-Apotheke.
Wir freuen uns, Sie an diesem Anlass begrüssen zu dürfen!

807218

IGG Brown Bag
Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

Entwicklungsarbeit
in Tansania
Dienstag, 7. Juni 2011 von 12 Uhr bis 13 Uhr
terre des hommes schweiz, Laufenstrasse 12, Basel,
www.terredeshommes.ch
12 Uhr Begrüssung Christophe Stutz

12.05 Uhr Präsentation von Herr Dany Demuth

12.40 Uhr Individuelle Fragen

12.50 Uhr Schlusswort Andrea Tarnutzer-Münch

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen anregenden
Brown-Bag.
Anmeldung bitte an:
Interessengemeinschaft Gewerbe Gundeldingen Bruderholz Dreispitz IGG,
4053 Basel, Telefax 061 273 51 11 oder E-Mail an: sekretariat@igg-gundeli.ch

80
53

48

Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.0613030345 Fax0613030346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Kommunikation und Grafik
Markus R. Weber Pf 473, 4008 Basel
Hasenrainstrasse 5 4102 Binningen
Tel.0613030345 Fax0613030346
Email: weberwerbung@freesurf.ch

Agentur für Illustration, Kommunikation und
Grafik, Markus R. Weber, Rütistrasse 26
4103 Bottmingen Tel. 061 303 03 45
Fax 061 303 03 46 Natel 079 667 85 12
Email: markus@weberwerbung.ch
39668

«’s isch ebbis los
im Gundeli-Bruederholz!»

www.gundeldingen.ch

QuerfeldOktober
26.10
MaMi-Hall Flameghost (Party für Leute über 25)
21.00 – 02.30 Uhr

29.10
*TC <79>%=&!&= MBRR&?/>"@B=S9
10.00 - 11.00 Uhr Händlereinlass
11.00 - 16.00 Uhr Publikumseinlass

29.10
:R7&#=B;; !? :B;&R ."& )=>>S&' JB'&;4 F-0<E

Querfeld
Donnerstag, 26. 5. 2011, 19.30 Uhr (Bar offen ab 19.00 Uhr)

«Bilder der Erinnerung»
Ein Film von Alex Hagmann (2010) www.filmvideo.ch/index.html
Geschichte und Geschichten der Grenzregion Basel 1933–1945
Präsentation durch den Autor. Eintritt frei, Kollekte

Verein Querfeld
Postfach 456, 4008 Basel
verein@querfeld-basel.ch

Weitere Infos auf www.querfeld-basel.ch 395334

Mai
t Agenda t t Agenda t

Do, 26. Mai, 19.30h, Filmvideo im Gundeldingerfeld

Bilder der Erinnerung:

Bombardierung Güterbahnhof Wolf im Gundeli, 4. März 1945.
Foto-Archiv: Jeck, Reinach.

GZ. Am Donnerstag, 26. Mai prä-
sentiert der Verein Querfeld in der
Querfeldhalle auf dem Gundeldin-
gerfeld, Dornacherstrasse 192 «Bil-
der der Erinnerung». Es handelt
sich bei der Vorführung um Ge-

schichte und Geschichten der
Grenzregion 1933-1945: Interviews
mit Zeitzeugen, Archivmaterial
und historische Aufnahmen gestal-
ten ein lebendiges Bild dieser Epo-
che. Der Abend wird vom Filmau-

tor Alex Hagmann moderiert.
Im April 1940 fanden in Basel die
ersten Verdunkelungs-und Alarm-
übungen statt, und die Leute flüch-
teten in Keller und Luftschutzräu-
me. Wie notwendig diese Übungen
waren, wurde den Menschen in der
Nacht vom 17. auf den 18. Dezem-
ber 1940 zum ersten Mal bewusst.
Englische Fliegerbomben fielen auf
das Areal des Bahnhofs SBB, auf das
Gundeldingerquartier und auf Bin-
ningen. Zwei verwandte Frauen
und die kleine Tochter der einen
fanden dabei den Tod.

Und gegen Ende des Krieges, im
März, fielen erneut Bomben auf
den Bahnhof SBB, das Gundeli und
den Bahnhof Wolf - grosse Zer-
störungen an Häusern, Strassen,
Bahnlinien und Eisenbahnwaggons
hinterlassend. Offiziell als Verse-
hen deklariert, waren Viele damals
überzeugt, dass der Angriff den auf
dem Güterbahnhof Wolf stationier-
ten deutschen Transitzügen galt.
Beginn um 19.30 Uhr, Eintritt frei,
Kollekte bei Austritt, die Bar ist ab
19 Uhr offen.
www.filmvideo.ch/index.html n



12 Agenda • Mitteilungen • Ausstellungen Gundeldinger Zeitung, 25. Mai 2011

Die Migros Basel ist
15,6% günstiger als Coop
In Basel sind die Preise von Früchten und Gemüse
verglichen worden

Der K-Tipp-Vergleich vom 18. Mai 2011 umfasste 13 Früchte- und Gemüse-
Produkte, die im Migros Drachen-Center, stellvertretend für die Migros Basel,
und bei Coop am Aeschenplatz gekauft worden sind.

Das Resultat ist überzeugend: Bei der Migros Basel kauft die Kundschaft
frische Qualitätsprodukte satte 15,6% günstiger ein als bei Coop.

Das freut uns für alle Konsumentinnen und Konsumenten in Basel und der
ganzen Region.

Ihre Migros Basel

Preisvergleich beweist:

808001

Sa, 28.5. - 4.6.2011, Kunstausstellung Galerie spontAN:

Lago Maggiore
und andere Landschaften

GZ. Zum zweiten Mal (nach einer
Fasnachtausstellung) stellt Markus
R. Weber in der Galerie spontAN
(Reichensteinerstrasse 10, im Sous-
Sol «Haus zu Gundoldingen»), aus.
Zum Motto «LAGO MAGGIORE und
andere Landschaften» sind Land-
schaftsbilder aus der Schaffensperi-
ode 2009 bis 2011 zusehen. Die von
Markus R. Weber zur Hauptsache
in Mischtechnik gehaltenen Bilder
zeigen Motive Rund um den Lago
Maggiore, aber auch von der Costa
Daurado oder dann dem Bündner-
land. Dabei geht’s ihm weniger um
die fotographische Widergabe als
vielmehr um die charakterliche In-
terpretation der natürlichen Bege-

benheiten. Seien es Impressionen
aus dem Tessin, Berglandschaften
aus dem Bündnerland, Eindrücke
aus mediterranen Gefilden, Markus
R. Weber gelingt es in wenigen Stri-
chen den Duktus der Umgebung
klar erkennbar festzuhalten und
dennoch lässt er dem Betrachter
seine persönliche stimmungsmässi-
ge Interpretation zu.

Vernissage ist Samstag, 28. Mai,
16 bis 18 Uhr. Zu sehen sind die
Landschaftsbilder auch am Sams-
tag, 4. Juni (11 bis 13 Uhr) oder
nach Vereinbarung (079 667 85
12). Finissage ist Freitag, 10. Juni,
von 18 bis 20 Uhr. n

Verehrte Leserinnen und Leser,

vergessen Sie bitte nie, dass Sie das
Erscheinen der

den Inserenten zu verdanken haben!
Denken Sie bei Ihren Einkäufen/Bestellungen daran.

*

Ausstellung, Ruth Baur:

Sinfonie in Gelb!
GZ. Ruth Baur hat ihre Sinfonie in
Gelb fertig komponiert. Vom näch-
sten Montag (30.5.2011) an zeigt
sie ihre über 30 Acryl-Bilder in der
romantischen «Elfdausigjumpfe-
re-Stube» am Rheinsprung 12 in
Basel.
Ruth Baur - auf dem Bruderholz
aufgewachsen und dort immer
noch sesshaft – war nach der Matu-
rität Primarlehrerin im Thierstei-
ner- und im Bruderholzschulhaus.
Seit ihren Jugendjahren fühlte sie
sich stets mit der Malerei verbun-
den. So besuchte sie immer wieder
Weiterbildungskurse an der Fach-
hochschule für Gestaltung. Viel Be-
achtung fanden ihre Bilder an den
Kulturevents auf dem Bruderholz
zu den Themen «Ferien auf der Ile
de Ré» oder «Spaziergang über das
Bruderholz». Im Jahre 2006 erin-
nerte eine Ausstellung in Becken-
ried an ihre Ferien im malerischen
Dorf am Vierwaldstättersee. In
früheren Ausstellungen in der «Elf-
dausigjumpfere-Stube» zeigte sie
ihre Werke «Jahreszeiten» und
«Träumen mit Bäumen». Ruth
Baurs neue Kompositionen in Acryl
erinnern an den erwachenden

Frühling als Signal des pulsieren-
den Lebens, an die fortschreitende
Reife des Sommers bis zum Gipfel
des Farbreigens im Herbst.
Die Ausstellung dauert vom 30. Mai
bis zum 1. Juli. Offen: Montag bis
Freitag je von 14.30-17.00 Uhr,
samstags nach Vereinbarung. An
Sonn- und Feiertagen geschlossen.

n

Bruderhölzlerin Ruth Baur. Foto: zVg.
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Jetztzuschlagen!
Solange Vorrat

GmbH

1'999.-
statt Fr. 4'075.- (Listenpreis)

nur Fr.

Super-Jubiläumsaktion

Solothurnerstr. 62 und 69, Basel, Tel. 061 361 19 43/076 330 94 41

60 Jahre KM-Küchenstudio Schreinerei

info@km-kuechenstudio.ch, www.km-kuechenstudio.ch

Ihr Küchen- und Umbaupartner

Sie sparen Fr. 2'076.-!!!

Ihr Super-Aktions- und Abholpreis!

+A /B

B

Bauknecht EcoStyle Waschturm
mit Waschmaschine WAE 7729
Tumbler TRKB 7680, Füllmenge 7kg,
und Verbindungsset AMC 939

WAE 7729

TRKB 7680

79
07

86

In-Beziehung-Treten
steht bei uns im Vordergrund

Im Betagtenzentrum zum Wasserturm wohnen und
leben rund 95 alte Menschen. Wir bieten verschie-
dene Wohnformen mit Betreuung und Pflege sowie
eigenem Spitex-Dienst an.

Für unregelmässige Einsätze suchen wir, als
Unterstützung unseres Pflegeteams, ab sofort oder
nach Vereinbarung engagierte/n

Pflegefachfrau/Pflegefachmann
AKP, DNI, DNII, Pflegefachfrau/-mann HF,

FASRK, BetagtenbetreuerIn
(auch WiedereinsteigerInnen)

Sie bringen mit:
• Zeitliche Flexibilität
• Mehrjährige Berufserfahrung im Langzeitbereich
• Integrierende, belastbare Persönlichkeit
• Verantwortungsvollen Umgang mit Vertrauen und

Kompetenzen
• Bereitschaft und Interesse an Weiterbildung,

speziell Kommunikation
• Erfahrung mit RAI/RUG von Vorteil

Wir bieten:
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen
• Gutes Umgangsklima
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bis am
15. Juni 2011 an folgende Adresse senden:
Betagtenzentrum Zum Wasserturm,
Frau U. Allemann, Giornicostr. 144, 4059 Basel

155635

Referent:

Regierungsrat Christoph Eymann
Vorsteher Erziehungsdepartement

Basel-Stadt

Moderation:

Baschi Dürr
Grossrat und Vizepräsident FDP

Basel-Stadt

80
72

35

Öffentliche Informations-
und Diskussionsveranstaltung

HARMOS in der Schweiz – Schulharmonisierung in den beiden Basel:

Und in welche Schule geht mein Kind?
Im Rahmen des gesamtschweizerischen Schulprojekts HARMOS nähern
sich in den nächsten Jahren die Schulen beider Basel an. Wie vom Grossen
Rat beschlossen, bringt dieses Projekt die grösste Basler Schulrefom seit
Jahrzehnten mit sich.
Was kommt konkret auf uns zu? Verbessern sich damit unsere Schulen?
Und in welche Schule geht mein Kind? Diesen Fragen geht die FDP
Grossbasel-Ost an einer öffentlichen Informations- und Diskussionsver-
anstaltung nach.

Dienstag, 7. Juni 2011, 19.30 Uhr
Aula Bruderholzschulhaus/Neubau, Fritz Hauser-Strasse 20, Basel

(Tramstation Hauensteinstrasse)

Nach einer Übersicht zu den Zielen von HARMOS und der Schulharmo-
nisierung in den beiden Basel, dem aktuellen Projektstand und der da-
mit verbundenen Planung der künftigen Schulstandorte steht Ihnen Re-

gierungsrat Christoph Eymann Red und Antwort.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme:
Eintritt frei – Anmeldung nicht nötig – Gäste herzlich willkommen!

807794

Erdbeeren
zum
Selber-
pflücken

ab sofort
bei der Venusstrasse
(hinter der Sternwarte)

Öffnungszeiten:
9–12 und 14–18.30 Uhr

Familie Rediger
St.Margarethengut
4102 Binningen
Tel. 061 272 68 61

85245

Beinwilerstrasse 1,
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

PPRRIIMMIITTIIVVOO ddeell SSAALLEENNTTOO

MMoonnttii CCeelllloo
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185884

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldingen 1757

Gundeli-Fescht
für unseri Kinder
bei jeder Witterung (integriert im 3-tägigen «Gundeli-Fescht»)

Sonntag, 19. Juni 2011, im Margarethenpark
Mitmachen können alle Kinder ab ca. 4 Jahren am grossen
Festumzug und auf der grossen Spielwiese.
Keine Mitgliedschaft notwendig! Unkostenbeitrag Fr. 10.– inkl. Spiel, Spass,
Kostümmiete, Verpflegung, Bhaltis (gesponsert von Migros Kultur) etc.

Anmeldung und Bezug der Kostüme:
Mittwoch, 15. Juni, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 18. Juni, 13.30–15.00 Uhr
Thiersteinerschulhaus, Parterre, Eingang Bärschwilerstrasse
(Keine Nachmeldung auf dem Festplatz möglich!)

Start: 13.00 Uhr/Ort: Thiersteinerschulhaus
mit: Gundeli Junge Garde, Naarebainli,
Guggenmuusige: Fährischiffli 1979 und Rhyschwalbe
und Wild Bunch Drum Corps

Weitere Infos: www.gundeldingen.ch 66
35

85

www.gundeldingen.ch

So, 29. Mai

Pfarrei Heiliggeist
am Kirchentag
GZ. «Die Liebe hat einen langen
Atem»– unter diesem Motto findet
in Basel am Sonntag, 29. Mai der
trinationale ökumenische Kirchen-
tag statt. Gefeiert wird über Gren-
zen hinweg, über konfessionelle,

danzeria disco

Sounds & Floors
GZ. Jeweils freitags von 22-02 Uhr
in der danzeria@sicht-bar c/o
blindekuh, Gundeldinger Feld,
Dornacherstrasse 192 im Gundeli:
Freitag, 03. Juni 2011: mit Gast-DJ
Tombastic.

GZ. Am Sonntag, 5. Juni singt ein
gemischter Chor aus der Region Ba-
sel bekanntes und unbekanntes
Liedgut im Restaurant Blindekuh
an der Dornacherstrasse 192, Gun-
deldinger Feld.

Der einmalige und spektakuläre
Auftritt unter dem Motto «Im Dun-
keln die Schönsten, im Hellen am
Bellen – und man sieht die im Licht,
die im Dunkeln aber nicht» steht
unter der Leitung von Christina

So, 5. Juni, 15.30 Uhr in der Blindekuh

Gesänge im Hellen und Dunkeln

Di, 7.6.2011, 12-13 Uhr: IGG Brown Bag

Entwicklungsarbeit in Tansania
IGG: Seit über 50 Jahren fliessen
Geld, Materialien und Know-how
vom reichen Norden in den armen
Süden. Ist das Ganze ein Fass ohne
Boden? Markus Bütler, Tansania-
Reisender und Programmkoordina-
tor bei terre des hommes schweiz,
berichtet von der Arbeit in Tansa-
nia. Er erläutert Probleme und
Chancen und bringt uns ein schil-
lerndes, faszinierendes Land näher.
Eine wichtige Frage soll dabei ge-
stellt werden: Bringt Entwicklungs-
zusammenarbeit überhaupt etwas?
Dienstag, 7. Juni 2011 von 12 Uhr
bis 13 Uhr, terre des hommes
schweiz, Laufenstrasse 12, im
Gundeli. www.terredeshommes.ch
12.00 Uhr: Begrüssung Christophe
Stutz.
12.05 Uhr: Präsentation von Herr
Dany Demuth.

GZ. Am Dienstag, 7. Juni findet
um 19.30 Uhr in der Aula des Bru-
derholz-Schulhauses (Neubau),
Fritz Hauser-Strasse 20 eine öffent-
liche Informations- und Diskussi-
onsveranstaltung zum Thema
«HARMOS in der Schweiz, Schul-
harmonisierung in den beiden
Basel: Und in welche Schule geht
mein Kind?» statt. Veranstaltet
wird der Anlass von der FDP Gross-
basel-Ost.
Im Rahmen des gesamtschweizeri-
schen Schulprojekts HARMOS nä-
hern sich in den nächsten Jahren die
Schulen beider Basel an. Wie vom
Grossen Rat beschlossen, bringt die-
ses Projekt die grösste Basler Schul-

Di, 7. Juni, 19.30 Uhr, Bruderholzschulhaus

HARMOS in der Schweiz

soziale, sprachliche Grenzen. Die
Pfarrei Heiliggeist ist mit einem ei-
genen Stand auf dem Münsterplatz
anwesend und freut sich darauf,
mit vielen Menschen ins Gespräch
zu kommen. Als «Eine Pfarrei auf
den Beinen» möchte die Pfarrei
Heiliggeist zusammen mit ihrer ei-
genen Laufgruppe sich als bewegte
und bewegende Pfarrei zeigen, die
Spuren hinterlässt.
Beginn: 9.30 Uhr auf dem Münster-
platz. Um 10 Uhr ökumenischer
Eröffnungsgottesdienst im Basler
Münster, anschliessend «Markt der
Möglichkeiten» auf dem Münster-
platz und interessante Veranstal-
tungen und Workshops rund um
das Münster.
Um 18 Uhr Abschlussvesper. n

Freitag, 10. Juni 2011: mit Gast-DJ-
Duo les jeunes biches.
Mitte Juni geht die danzeria disco
in die Sommerferien, das heisst: wir
verlassen die Industriehalle der
sicht-bar und suchen Frischluft.
danzeria open-air gibt es voraus-
sichtlich (wir warten noch auf die
Bewilligung) ab Anfang Juli im
Zweiwochentakt im Restaurant
Sonnenbad St. Margerethen.
www.danzeria.ch n

Volk. Zwischen den Liedern rezi-
tiert der Schauspieler Jupp Saile Ge-
dichte von Wilhelm Busch. Das Be-
sondere: Der erste Teil des Konzerts
findet im Stockdunkeln des Restau-
rants Blindekuh statt, der zweite
Teil im gemütlich Hellen des Event-
raums «sichtbar» auf dem Dachge-
schoss. Beginn um 15.30 Uhr, Preis:
Fr. 30.- inklusive eines Getränks
und Kuchenbuffet nach dem Kon-
zert. Anmeldung unter Telefon 061
336 33 00 - www.blindekuh.ch n

12.40 Uhr: Individuelle Fragen.
12.50 Uhr: Schlusswort Andrea Tar-
nutzer-Münch.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
und einen anregenden Brown-Bag.
Bitte anmelden bei: Interessenge-
meinschaft Gewerbe, Gundeldin-
gen Bruderholz Dreispitz IGG, 4053
Basel. Per Telefax an 061 273 51 11
oder E-Mail an:
brownbag@igg-gundeli.ch. Die IGG
BrownBag-Veranstaltungen bieten
Mitgliederfirmen der IGG die Mög-
lichkeit sich gegenseitig zu präsen-
tieren. Die Veranstaltungen sind öf-
fentlich und kostenlos. Falls sie in-
teressiert sind eine Veranstaltung
durchzuführen, gibt Ihnen das Se-
kretariat der IGG gerne Auskunft.
info@igg-gundeli.ch -

www.gundeldingen.ch n

Referent:
Regierungsrat
Christoph
Eymann,
Vorsteher
Erziehungs-
departement
Basel-Stadt.

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

reform seit Jahrzehnten mit sich.
Referent ist Regierungsrat Chri-
stoph Eymann, Vorsteher Erzie-
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hungsdepartement Basel-Stadt, die
Moderation hat Baschi Dürr, Gross-
rat und Vizepräsident FDP Basel-
Stadt inne. Nach einer Übersicht zu
den Zielen von HARMOS und der
Schulharmonisierung in den bei-
den Basel, dem aktuellen Projekt-
stand und der damit verbundenen
Planung der künftigen Schulstand-
orte steht Ihnen Regierungsrat
Christoph Eymann Red und Ant-
wort. Die Veranstalter freuen sich
auf zahlreiche Gäste. Der Eintritt ist
frei. n

Mi, 8. Juni, 20.15 Uhr

Andreas Thiel in der Blindekuh
GZ. Am Mittwoch, 8. Juni tritt im
Dunkelrestaurant Blindekuh an der
Dornacherstrasse 192, Gundeldin-
gerfeld der bekannte Kabarettist
Andreas Thiel mit seiner Präsenta-
tion «Erhellendes im Dunkeln» auf.
Er ist der Dandy unter den Komi-
kern, der Henker unter den Poeten
und der Wolf im Schafspelz unter

den Kolumnisten. Für einmal zückt
und wetzt er seine scharfe Zunge
im Stockdunkeln, schwingt sein
verbales Florett im Finstern und
lebt seine schwarzen Gedanken an

Moderation:
Baschi Dürr,
Grossrat und
Vizepräsi-
dent FDP
Basel-Stadt.

Fotos: zVg.

Fortsetzung auf Seite 16

Die nächste

erscheint bereits am

Mittwoch, 8. Juni 2011

inGrossauflage
Verteilung zusätzlich in den umliegenden Quartieren (Gellert,
St. Alban, Aeschen, Teilgebiete Bachletten und Neubad)
sowie in den BL-Gemeinden Binningen und Münchenstein)

über 30 000 Expl.

mit den Themen/Sonderseiten:
• Coop Neueröffnung «SüdPark»
• Gundeli-Fescht
• Gartenrestaurants

Inseratenschluss ist am Mi, 1. Juni 2011
Redaktionsschluss: Di, 31. Mai 2011

Das Team der

berät Sie gerne! Anruf genügt:

061 271 99 66
Fax 061 271 99 67

E-Mail gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Thomas Weber Silva Weber Michèle Ehinger

488578

NNeeuer Trend:uer Trend: Alte Tische!Alte Tische!
Grösstes Antik- & Rustikal Tischlager
Europas! ImmerImmer 500 vers500 verschiedechiedenene
TiTischsche ane an Lager!Lager! Tel. 056 245 43 27
www.baldinger-moebel.ch

g807657

ubowitschubowitsch

PC-Support
Kompetent +günstig (keine Wegkosten)

Hard- und Software
In Ihrer Nähe für KMU und Privat

Baslerstr. 31, 4102 Binningen 061 361 59 32

10
74

36
Kombinieren Sie
den Fitnessteller

nach Ihren
Wünschen.

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10
197830

Familienzentrum Gundeli

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM
Montag bis Freitag, 14–17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192
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÷�Ìh�Ì�ÃÀ�el��À7
1. Begrüssung / Jahresbericht des Präsidenten DÀ���ÃÀ�À íl�xÀl�À7
2. Abnahme der Jahresrechnung per 31.12.2010 Es wird eine Eingangskontrolle
3. Wahlen durchgeführt. Dl��À <�a�Ì�RF��xÀl�
4. Varia ��Ã ì@ al�É�l�ºÀ�b
− kleiner Imbiss inkl. Getränke FÆo���º7 es hat keine Parkplätze!
− ÜberraschungsRShow vom Feinsten!

ú oÀ� $eÌ�ôT ��eÌ�º � oÀ�y 807792

www.gundeldingen.ch

Berücksichtigt bitte unsere
Inserenten!

Danke'

I §
Gundeli-
Bruederholz!

Blumen für
den Sommer!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr
www.viva-gartenbau.ch 799936
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der Quelle der Dunkelheit aus. Beginn
um 20.15 Uhr. Preis: mit 3-Gang-Menü
Fr. 90.–, ohne Getränke. Es gibt auch die
Möglichkeit, nur das Kabarett zu besu-
chen: Kosten Fr. 30.- pro Person. Reserva-
tion unter Telefon 061 336 33 00 –
www.blindekuh.ch n

Fortsetzung von Seite 15

Rückblick der Veranstaltung
vom 4. Mai 2011, Gundeli-Casino

Gundeli-Tunnel;
Fluch oder Segen?
GZ. Wie vermutet, wurde diese Frage,
welche die Diskussionsleiterin Elisabeth
Ackermann stellte, nicht von allen Podi-
umsteilnehmenden gleich beantwortet.
René Guillod, welcher seit Jahren im
Quartier lebt und nach Verkehrslösun-
gen sucht, ist skeptisch, ob die flankie-
renden Massnahmen auch wirklich um-
gesetzt werden. Auch ohne den Tunnel

könnten schon heute Riegel und Tem-
polimiten eine Beruhigung bringen. Um-
setzungsvorschläge wurden seitens der
Quartierbewohnerschaft schon viele prä-
sentiert. Michael Wüthrich, Grüner Gros-
srat und Präsident der UVEK ist über-
zeugt, dass es eigentlich nur um die Ent-
lastung der Nauenstrasse geht und im
Gundeli einige Strassen sogar mit mehr
Autoverkehr rechnen müssten. Beson-
ders auch das Gebiet rund um die Heu-
waage, wo der Tunnel endet, das Neu-
badquartier und viele andere Stadtstras-
sen würden be- anstatt entlastet werden.
Jeder Strassenausbau bringt Mehrver-
kehr, gibt die Grünen Nationalrätin Ani-
ta Lachenmeier zu bedenken. Der Gegen-
vorschlag der Städteinitiative, welchem
Basel zustimmte, verlangt jedoch, den
Autoverkehr um 10 % zu reduzieren. Die
Regierung wäre besser beraten, die öV-
Projekte beim Bund zu forcieren (Tram-
verlängerungen, Juradurchstich, Herz-
stück) und nicht gleichzeitig fragwürdige
Strassenausbauten auszuarbeiten. Der
ACS Präsident und FDP-Grossrat Urs
Schweizer sieht beim Tunnel einen Ge-
winn. Zur Lebensqualitätserhöhung soll
sowohl der ruhende unterirdisch parkiert
wie auch der fahrende Verkehr unterir-
disch geführt werden. Er möchte den
Pendlerinnen und Pendler nicht die Aus-
wahl des Verkehrsmittels vorschreiben,
das wiederspreche seinem freiheitlichen
Gedankengut.
Die Diskussion um den Tunnel und die
Entlastung des Gundeldingerquartiers
wird noch lange fortdauern. n

Meret Oppenheim-Platz, Gundeli

Sommerprojekt
Soup&Chill
GZ. Seit Jahren ist bekannt, dass es in der
Versorgung randständiger Menschen in
Basel am Wochenende abends eine
Lücke gibt. Das Tageshaus für Obdachlo-
se in der Wallstrasse schliesst um 16 h,
die Gassenküche hat wochenends abends
ebenfalls geschlossen. In den Wintermo-
naten füllt die Wärmestube Soup&Chill
diese Lücke. In der «Sommerpause» von
Soup&Chill zwischen 1.4. und 1.11. gibt
es keine Institution in Basel, die Rand-
ständigen an diesen Tagen Essen und ei-
nen Treffpunkt bietet.
Nach intensiven Gesprächen zwischen
dem Präsidium der Gassenküche und
Soup&Chill wurde nun vereinbart, dass
Soup&Chill den Sommer hindurch Sams-
tag und Sonntag abends öffnen wird.
Dies ist möglich, da dieses Jahr erstmals
der Container neben dem Meret Oppen-
heim-Platz (Passerelle) über den Sommer
stehen bleibt und das Personal von
Soup&Chill bereit ist, im Sommer mit mi-
nimalen Pensen zu arbeiten. Das Projekt
startete am 16. April und die bisher 3
durchgeführten Wochenende (jeweils
zwischen 50 und 75 BesucherInnen pro
Abend) zeigten den grossen Bedarf nicht
nur nach Essen (Motto: «Endlich hat je-
mand gemerkt, dass wir abends auch
Hunger haben, wenn’s warm ist»), son-
dern auch nach einem ruhigen, stress-
freien Treffpunkt. Eine Wochenend-Öff-
nung schafft eine Win-Win Situation für
die Randständigen, aber auch für tout
bâle - das erwiesenermassen - leider rand-
ständige Menschen nicht gerne auf öf-
fentlichen Plätzen sieht.
Die derzeitige Massnahme ist als Reakti-
on auf einen definierten Mangel zu ver-
stehen und soll in eine langfristige Lö-
sung in Zusammenarbeit mit den ande-
ren einschlägigen Institutionen münden.
Soup&Chill startete das Sommerprojekt
infolge der raschen Entscheidung ohne
finanzielle Absicherung: gesucht wer-
den dringend Sponsoren, die jeweils 1
Wochenende finanzieren. 1 Wochenen-
de kostet 2500.- Franken.
Auskünfte unter 076 384 10 99. Post-
scheck Nr. 60-685444-7. n

Wie man mit Geschichten
Kindern Krankheiten erklärt
GZ. Wer selbst an einer schweren Krank-
heit leidet oder Menschen in einer Krank-
heitssituation begleitet, gerät gerade ge-
genüber Kindern besonders häufig in Er-
klärungsnot. Vier illustrierte Erzählun-
gen, die Pro Juventute derzeit kostenlos
vertreibt, unterstützen deshalb alle, die
Kinder über Alkoholismus, Essstörungen,
Krebs oder Demenz ins Bild setzen müs-
sen.
In ehrenamtlicher Tätigkeit haben die
Ärztin Anja Jeger und die Illustratorin
Bettina Pellanda vier Büchlein geschrie-
ben und gestaltet, die Kindergarten- und
Schulkindern mit viel Feingefühl und Hu-
mor schwere Krankheiten von Erwachse-
nen näherbringen. Anja Jeger und Betti-
na Pellanda haben besonderen Wert dar-
auf gelegt, dass die mit der Krankheit ver-
bundenen Schwierigkeiten in ihren illu-
strierten Erzählungen deutlich zum Aus-
druck kommen. Zugleich war es den bei-
den wichtig, die Merkmale der Krankhei-
ten nur grob zu umreissen und den
Krankheitsverlauf offen zu gestalten. Der
Vertrieb erfolgt über Pro Juventute bei-
der Basel. So lange vorrätig können die
Büchlein kostenlos bestellt werden unter
www.projuventute-bb.ch. n
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Bar+Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffungszeiten:
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, Sa 14–20 h,

(auf Anfrage für Anlässe offen)
So geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar»im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

43362

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

% 061 367 85 85

Programm
Juni 2011:

Mittwoch, 8. Juni
Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht
Theologin Frau D. Becker
(röm.-kath. Heiliggeist-Kirche)

Donnerstag, 9. Juni
Mehrzweckraum, 15.00 Uhr

Klavierkonzert
Herr W. Cuthbertson

Dienstag, 14. Juni
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förder-
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an:
Herrn Alfred Weisskopf
Telefon 061 331 72 61
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

73
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Ohne

Werbung

kein

Erfolg!

Bücher

im Margarethenpark

Fr–So 17.–19. Juni 2011

Gundeli-Tunnel; Fluch oder Segen? (V.l.n.r.):
Urs Schweizer, Anita Lachenmeier, Elisa-
beth Ackermann, René Guillod und Michael
Wüthrich. Foto: zVg.
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Gächter’s Gesundheitsnews!

Wer kennt nicht das Herzklopfen
vor einer Prüfung, einem Bewer-
bungsgespräch, einem Vortrag
oder einem Auftritt vor Publikum?
Bereits vor der eigentlichen Prü-
fung bleibt der Schlaf aus. Kurz vor
dem Auftritt kommt es dann zu
den unterschiedlichsten unange-
nehmen Reaktionen wie: Der Ma-
gen verkrampft sich, wir schwitzen,
die Hände zittern, der Kopf ist leer.
Bei einer Prüfungssituation stehen
wir unter Druck. Jeder Mensch rea-
giert dabei unterschiedlich,
während sich die einen passiv ver-
halten, stören andere oder verhal-
ten sich gereizt. Konzentrationspro-
bleme häufen sich.

Das muss nicht sein!
Bereits in der Vorbereitungszeit
braucht unser Gehirn eine speziell
gute Versorgung, damit es Höchst-
leistungen erbringen kann.
Mit Equazen IQ Kapseln können Sie
ihrem Gehirn genau die Nahrung
geben, welche es vermehrt
braucht. Equazen IQ Kapseln ent-
halten Omega-3-Fettsäuren und
Nachtkerzenöl in einem ganz spezi-
ellen Verhältnis. Besonders die
Omega-3-Fettsäuren sind wichtig
für die Versorgung und die Ent-
wicklung des Gehirns. Ein gut ver-
sorgtes Gehirn ist eine der Voraus-
setzungen für Konzentration und
Lernfähigkeit. Bereits Kinder ab 5

Jahren und Erwachsene können so
das Lernen und Vorbereiten auf
Prüfungen unterstützen. Des Wei-
teren hat Equazen IQ einen Effekt
auf Impulsivität, Unaufmerksam-
keit und Hyperaktivität.
Kurz vor der Prüfungszeit, wenn
das Herz öfter klopft und der Prü-
fungstermin näher rückt, sind Val-
verde Entspannung Dragées die op-
timale natürliche Lösung. Valverde
Entspannung Dragées enthalten
Trockenextrakte aus Passionsblu-
menkraut, Baldrianwurzeln, Melis-
senblättern und Pestwurzwurzeln.
Den bewährten Heilpflanzen wird
traditionsgemäss eine beruhigende
Wirkung zugeschrieben. Auch bei
nervösen Spannungszuständen wie
Unruhe, krampfartigen nervösen
Magen-Darm-Beschwerden, erhöh-

ter Reizbarkeit und Prüfungsangst
können Valverde Entspannung
Dragées angewendet werden.
So vorbereitet kann überhaupt
nichts mehr schief gehen!
Viel Glück wünscht Ihnen das Team
der TopPharm Apotheke Gächter.

Prüfungen – na und?

Der Fitnesstipp von fitnessplus

Malama unterwegs im Gundeli

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Ein Quartier im Verkehrs-Chaos

Peter Malama, Gewerbedirektor und
FDP-Nationalrat. Foto: zVg.

Ein Königreich für einen Autobahn-
tunnel zwischen der Ausfahrt beim
Güterbahnhof Wolf und dem Raum
Margarethen/Dorenbach! Denn
nun habe ich ihn gesehen, den Ver-
kehrsmoloch im Gundeli, leibhaf-
tig, wie er sich über die Quartier-
und Wohnstrassen ergiesst, wobei
von giessen keine Rede sein kann.
Was sich letzte Woche während
der Sperrung an der Bruderholz-
strasse wegen des Ziegelwerfers auf
den Strassen des Gundeldinger-
quartiers abspielte, war nämlich
kein steter Fluss, sondern stehendes
Wasser. Oder Vorboten dessen, was
auf das Gundeli verkehrsmässig in
den nächsten Jahren zukommt?
«Es braucht keinen Tunnel im Gun-
deli», tönt es aus gewissen Kreisen,
denn, wie Basel beschlossen hat,
soll ja der Autoverkehr in Zukunft

um zehn Prozent reduziert werden.
«Realitätsfern», nörgelt mir ein be-
freundeter Gundelianer zu, «mit
der Aufhebung von weissen Park-
plätzen kann man doch den Durch-
gangsverkehr auf einer derart
wichtigen Achse nicht reduzieren.»
Der Mann hat irgendwie Recht.

Wie meistens in der Stadt mit dem
Velo unterwegs, komme ich in der
Regel im Quartier zügig voran,
auch zu Stosszeiten. «Fahre einfach
nicht durch die Güterstrasse», hat
mir allerdings schon vor längerem
mein befreundeter Gundelianer ge-
raten, denn um unfallfrei zwischen
Trottoirrand und Tramschiene zu
balancieren, benötige man als Ve-
lofahrer die Fahrkünste eines Fabi-
an Cancellara auf den «pavés du
nord». Der Mann hat wieder Recht.
Auf Handbreite überholende Autos
und den 16er im Genick, dabei das

Trottoirrändli auf der einen und
die Tramschiene auf der anderen
Seite im Blick, das ist kein Schleck
(nicht verwandt mit dem gleichna-
migen Pédaleur!). Es ist mir
schlichtweg unverständlich, dass
eine Verkehrsplanung, die insbe-
sondere den Veloverkehr fördern
will, die Güterstrasse zwar sprach-
technisch zu einem Boulevard um-
modelt, gleichzeitig aber den Zwei-
radfahrern einen Geschicklichkeits-
Parcours präsentiert.

A propos unverständlich: Ein un-
missverständliches «Pfui» an all
jene Gaffer, die jenem unglückli-
chen Ziegelwerfer auf dem Dach
an der Bruderholzstrasse zugerufen
haben, er solle springen! Das ist ei-
nes Baslers unwürdig und beschä-
mend.

Bis zum nächsten Mal
Ihr Peter Malama

Fitnessplus Basel
Tel. 061 338 90 20
Dornacherstrasse 210
4053 Basel

www.fitnessplus.ch

Der wärmste und schönste April
seit der Wettermessung liegt hinter
und der bevorstehende Sommerur-
laub vor uns. Hat Sie die Bikinide-
pression schon erwischt?!
Sie wissen es selbst – es ist nie zu
spät, sich dem Training und der
richtigen Ernährung zu widmen.
Sagen auch Sie der Bikinidepressi-
on adé und vereinbaren Sie noch
heute Ihren persönlichen Bera-
tungstermin in Ihrem fitnessplus.
In 3 Monaten zur Bikinifigur!
Was so unglaublich klingt ist abso-
lute Realität. Dem Team vom fit-
nessplus ist es gelungen, eine 3-mo-
natige Bewegungs- und Ernährungs-
kur zu entwickeln, bei welcher Sie
8–12% Ihres Gewichtes verlieren –
und das an Ihren PROBLEMZONEN!
Bereits über 300 Kundinnen und
Kunden haben auf diese Art und
Weise Ihre Pfunde an den von ih-
nen gewünschten Stellen verloren.
Sie alle sind vom Erfolg und von die-
ser Kur begeistert. Lassen auch Sie
sich begeistern und profitieren Sie

vom einmaligen Startangebot!
Unser Startangebot für Sie
Für alle NeueinsteigerInnen haben
wir ein einmaliges Startangebot zu-
sammengestellt; eine 3-Monats
Ernährungs- und Bewegungskur
mit ERFOLGSGARANTIE! Wie be-
reits erwähnt, garantieren wir Ih-
nen bei genauer Umsetzung einen
Gewichtsverlust von 8–12%. Profi-
tieren Sie von diesem einmaligen
Angebot und rufen Sie uns noch
heute an!
Einzige Fitnesskette der Welt mit
ERFOLGSGARANTIE!
Seit Oktober 2010 bietet fitnessplus
ihren Kundinnen und Kunden als
einzige Fitnesskette der Welt die ER-
FOLGSGARANTIE. Wollen Sie mehr
darüber erfahren? Kein Problem;
unser Team steht Ihnen gerne für
alle Fragen und Informationen zur
Seite. Ihr Erfolg – kein Zufall!
So nebenbei… bräunen Sie sich
für Ihren Urlaub vor!
Wohldosierte Solariumnutzung ist
gesund! In einer individuellen Typ-

bestimmung zeigt Ihnen unser
Team auf, welcher Sonnentyp Sie
sind und welche Solariumdosie-
rung für Sie die richtige ist. So wird
Solariumnutzung zu einem Erleb-
nis. Zudem beugen Sie dem Son-
nenbrand vor und können Ihre
Bräune auch nach dem Urlaub hal-
ten. Für alle Sonnenhungrige bie-
ten wir eine einmalige Aktion:
Fr. 300.– bezahlen und für
Fr. 450.– sonnen! Dieses Angebot
dürfen Sie sich nicht entgehen las-
sen…
fitnessplus – mehr als Fitness!
Geräte und schöne Räumlichkeiten
finden Sie überall. Die Einzigartig-
keit von fitnessplus liegt im Team –

Bikinidepression adé! individuelle, sehr freundliche und
kompetente Beratung und Betreu-
ung sind bei uns selbstverständlich.
Unser Team will jeden Kunden be-
geistern und zum Ziel führen. Tes-
ten Sie uns und unser Team – Sie
werden ebenfalls begeistert sein!
Bei einem feinen Kaffe oder Vita-
mindrink werden Sie über alle für
Sie relevanten Details informiert.
Rufen Sie noch heute an unter der
Nummer 061 338 90 20.
Das gesamte Team freut sich auf
Sie! Ihr fitnessplus Basel
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Die nächsten Mitteilungen der
Kirchgemeinden erscheinen am
Mittwoch, 8. Juni 2011

Gottesdienst:
Jeden Sonntag um 10 Uhr

Telefonkurzpredigt:
Tel. 061 274 00 70

Weitere Infos:
Bei Pastor Dick Leuvenink
Tel. 061 271 30 88 oder
www.fegbasel.ch

443445

St. Elisabethen

Gundeli

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi
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Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Mi 25. Mai, 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Eucharistiefeier, Gottesdienst
der Frauengemeinschaft
Sa 28. Mai: Einkehrtag der Kolping-
familie Heiliggeist in Mariastein.
10.30 Uhr Eucharistiefeier in der Basi-
lika, anschliessend Verpflegung aus
dem Rucksack. 14 Uhr Andacht in der
Gnadenkapelle
So 29. Mai: KIRK – Trinationaler Kir-
chentag in Basel; Kirchentag der
christlichen Kirchen am Rheinknie.
10 Uhr ökum. Eröffnungsgottesdienst
im Basler Münster, anschliessend
Markt der Möglichkeiten auf dem
Münsterplatz, 18 Uhr Abschluss-
vesper. Die Gottesdienste in unserer
Pfarrei fallen an diesem Sonntag aus.
Di 31. Mai, 19 Uhr, Taufkapelle der
Heiliggeistkirche: Taizé-Gebet
Do 9. Juni, 9 Uhr: Ökum. Morgen-
gebet in der Tituskirche

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Liebe Leserin, lieber Leser
Ich, Joâo durfte mein Praktikum im
Treffpunkt für Stellenlose durch-
führen, welches sich Interessanter
rausstellte, als man sich dies vorstellt,
denn für so ein verstecktes Lokal,
habe ich mir weniger Besucher vorge-
stellt. Da aber das Essen und die At-
mosphäre sehr angenehm sind, kom-
men Besucher aus allen Quartieren in
den Treffpunkt. Ich besuchte den
Treffpunkt in der Woche vor Ostern,
deshalb waren alle in Osterlaune und
es wurden Vorbereitungen für den
Ostermontag getroffen. Ostereier
wurden gefärbt, Nester zusammen
gesucht und Osterhasen gekauft.
Natürlich parallel zu allen anderen

Anlässe Zwingli-Lukas
Gottesdienste
Kirchencafé nach jedem Gottesdienst.
Den Gottesdienst beim Gespräch in
geselliger Runde nachwirken lassen.
Sonntag, 29. Mai, 3. Tag der Kir-
chen am Rheinknie, 10 Uhr Gottes-
dienst im Münster
Donnerstag, 2. Juni, Auffahrt, 10
Uhr, gemeinsamer Gottesdienst in
der Titus Kirche.
Sonntag, 5. Juni, Konfirmation, 9.30
Uhr, Pfarrer Andreas Möri, Solisten.
Agenda
Weitere Informationen im Gemeinde-
Bulletin «ZWINGLIHAUS Aktuell».
Kultureller Nachmittag. Mittwoch,
25. Mai, 15 Uhr im Zwinglihaus. Mai-
bowle mit René Kirchhofer und Tho-
mas Braun.
Suppenessen. Donnerstag, 26. Mai,
12 Uhr im Zwinglihaus. Anschlies-
send Spielnachmittag. Kontakt: Nico-
le Schwarz.
Sakraler Tanz. Donnerstag, 26. Mai,
20 Uhr im Zwinglihaus.
Tanzabend mit dem Salonorchester
«Da Capo». Samstag, 28. Mai 2011, 20-
22 Uhr, Zwinglihaus.
Zmorge im Zwinglihaus. Mittwoch,

1. Juni, 8.15-9.30 Uhr. Unkostenbei-
trag: 5 CHF. Kontakt: Heidi Kuhn.
Café im Zwinglihaus. Jeden Mitt-
woch, 14.30-17 Uhr geöffnet. Am 1.
Juni geschlossen Kontakt: Dorothea
Müller.
Abendgebet. Jeden Freitag, 19 Uhr,
Solothurnerstrasse 68, Sous sol, ausser
Schulferien
KulturNaturPlus. Halbtagesausflug
nach Colmar Mittwoch, 13. Juli 2011.
Anmeldetermin: 1. Juni 2011 bei Hei-
di Fischer, 061 601 38 02. Die Flyer
liegen im Zwinglihaus auf.

Anlässe Titus
Gottesdienste
Sonntag, 29. Mai, 3. Tag der Kirchen
am Rheinknie, 10 Uhr Gottesdienst
im Münster.
Donnerstag, 2. Juni, Auffahrt, 10
Uhr, Pfarrer Vikar Martin Epting.
Sonntag, 5. Juni, Konfirmation,
10 Uhr, Pfarrer Clemens Frey.
Abendandacht. Jeweils Montag bis
Samstag, 18 bis 18.30 Uhr, ausser
Schulferien. Stille, Gebet und Bibelle-
sen.
Agenda
Gemeinsame Stille. Sonntag, 29.
Mai, 20 Uhr, Titus Kirche.
Altersnachmittag, Dienstag, 31. Mai,
15 Uhr, Titus Kirche. Thema: Klang –
Geräusch – Lärm. Kontakt: Sabine
Duschmalé, 061 361 27 74.
Tandem. Montag, 6. Juni, 9.30-11
Uhr, in der Titus Kirche. Thema: Wir
musizieren. Kontakt: Silvia Bessenich,
061 311 27 48 und Sabine Hubben,
061 333 07 25 und Loredana Wid-
mer, 061 311 14 70.
Kinder-Mittagstisch Bruderholz.
Am Dienstag in der Titus Kirche und
am Donnerstag in der Halle Bruder
Klaus, 12-14 Uhr, ausser Schulferien.
Kontakt: Carol Weiss 076 578 11 34
und Margrit Heinis 061 361 73 69.
Ökumenischer Mittagsclub. Jeden
Donnerstag ausser Schulferien, 12
Uhr in der Titus Kirche. Für ältere Be-
wohnerinnen und Bewohner des Bru-
derholz und des Gundeli. Mittagessen
inkl. Dessert und Kaffee 12 Franken.

täglichen Aufgaben, die sonst noch
anstanden. Die neue Spülmaschine
war aber so ziemlich die Hauptattrak-
tion aller schaulustigen und der Bene-
vol-Mitarbeiter. In dieser Woche als
Praktikant im Treffpunkt, durfte ich
also wirklich alles erleben, aber umso
schneller verging die Woche auch
und am Freitag als es Abschied neh-
men hiess, fiel es mir sogar schwer zu
gehen. Da ich mich richtig ins Team
eingelebt habe und die Arbeit dort
völlig geniessen konnte, trotz der
Schulferien die ich hatte. In diesem
Sinn will ich mich für den Aufwand
bei der Treffpunktleiterin Martina be-
danken, ebenso wie, bei dem Koch
und Bierbrauer René. Ebenfalls danke
ich den Besucher welche mich von
Anfang an sehr willkommen geheis-
sen haben.
Liebe Grüsse João Rodrigues, Prakti-
kant vom 18. - 23. April 2011 im Treff-
punkt.
Oeffnungszeiten: Montag bis Freitag
9.00-15.00 Uhr.
Adresse: Treffpunkt für Stellenlose
Gundeli, Winkelriedplatz 6, 4053 Ba-
sel, Tel.: 061 361 67 24, Fax: 061 361
27 46, tfs.gundeli@bluewin.ch.
Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus und
Garten, als Hilfe beim Einpacken, Zü-
geln, Putzen und für kleine Botengän-
ge vermitteln wir Ihnen gerne eine
geeignete Hilfskraft
Intakte aber nicht mehr benötigte
Kleider nehmen wir gerne entgegen.
Keine Bettbezüge.

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
So, 29.05; 10 Uhr: Familiengottes-
dienst, anschliessend Teilete.
So, 5.06; 10 Uhr: Konfirmation, Kids-
treff, Kinderhort.
Unsere Spielgruppe Margarethen hat
neu an 4 Tagen die Woche offen
(Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag). Mehr Infos unter:
Tel. 061 270 25 23.

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Die nächste erscheint bereits
am Mi, 8. Juni 2011
in Grossauflage

mit den Sonderseiten: Neueröffnung «Süd-Park»

Fr, 17. bis So, 19. Juni
im Margarethenpark

Inserateschluss: Mi, 1. Juni 2011

Fahrdienst möglich. Anmeldung:
Verena Steiner 061 361 62 18.
Weitere Informationen in den «Titus
Nachrichten»» oder im Internet unter
www.tituskirche.ch

18
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Coiffeur B. Buri

Güterstrasse 223
4053 Basel Di–Fr 8.00–18.30
061 361 40 00 Sa 8.00–14.00

Beachten Sie bitte unsere
Spezialangebote!

Termine auch ohne Voranmeldung

78
55

46

Voranzeige
Fr, 17. bis So, 19. Juni 2011
im Margarethenpark

• 3 Tage tolles Bühnenprogramm
• Fescht-Märt
• Luna Park
• grosse Festbaiz
• Tombola
• Attraktionen

• 4 Bars:

– Brasilclub Basel
– Knochestampfer Waggis
– FC Gundeli
– Gundeli-Bar

unter dem Patronat der

Freitag, ab 19.15 Uhr:

Sonntag, ab 11.00 Uhr:

731913

Zu verkaufen:
Gut erhaltener, abschliessbarer

Metallschrank
Marke Sigg mit 6 drehbaren
Tablaren für ca. 120 Ordner.
Weiss, Höhe 230 cm, Breite 82 cm,
Tiefe 87 cm.

Abhol-Preis Fr. 130.–

Verlag Gundeldinger Zeitung
061 271 99 66, 079 645 33 05

793809

Basel Meanmachine
kommt nicht auf Touren
American Football - Auch die GZ
hat vom NLA-Neuling Basel Mean-
machine offensichtlich zu viel er-
wartet. Der Grund: letztes Jahr wur-
de der damalige Aufsteiger Gladia-
tors beider Basel gleich Schweizer
Vizemeister und Basel Meanmachi-
ne ungeschlagener NLB-Meister.
Dieses Jahr ist alles anders. Beide
Basler NLA-Teams starteten mit
mehreren Niederlagen. Deshalb
muss die Frage gestellt werden, ge-
gen wen sie überhaupt gewinnen
können. Insbesondere Basel Mean-
machine steht vor zwei schweren
Auswärtsspielen gegen den derzei-
tigen Tabellenzweiten Blue Devils
Hohenems (Oe) und in Bern.
Die beiden nächsten Heimspiele
steigen erst wieder am 11. Juni
(Samstag vor Pfingsten) gegen den
ungeschlagenen Titelverteidiger
Calanda Broncos Landquart (Be-
ginn 16 Uhr) und dann am Sonntag
26. Juni gegen Gladiators beider
Basel (14 Uhr Pruntrutermatte)...

Rodolfo

RFC Basel:
Sieg im letzten Heimspiel
Rugby - Der Rugby Football Club
Basel beendete die «regular season»
auf dem 4. Platz. Die Folge: endlich
einmal ein Heimspiel in der ersten
«Playoff»-Runde. Viertelfinalgegner
auf der Pruntrutermatte war aber
weder La Chaux-de-Fonds, noch Lu-
gano, sondern Neuchâtel (5.). Was
soll’s? Der RFC Basel gewann 19:9,
erreichte erneut wie schon letztes
Jahr die «Playoff» Halbfinals und
traf eine Woche später auswärts
auf den Qualifikations-Ersten Fri-

Coop nimmt konventionelle
Glühbirnen im Herbst 2011
aus dem Sortiment

GZ. Coop verzichtet als erste Detail-
händlerin der Schweiz ab diesem
Herbst freiwillig auf den Verkauf
von stromfressenden, konventio-
nellen Glühbirnen. Von Gesetzes
wegen wären lediglich die Glühbir-
nen von 60 Watt und mehr zu eli-
minieren, alle übrigen müssen bis
Herbst 2012 aus den Läden ver-
schwinden. Die Schweiz hat sich
mit diesem Terminplan der EU an-
geglichen. Coop geht im Interesse
der Umwelt einen Schritt weiter
und stellt ihr Sortiment an Leucht-
mitteln bereits ein Jahr früher kom-
plett auf umweltfreundliche Alter-
nativen um. Die Stromkosten für
die Lichterzeugung sind 30 bis 80
Prozent tiefer und der leicht höhe-
re Kaufpreis wird mit der längeren
Lebensdauer wett gemacht. Die Le-
bensdauer einer Energiesparlampe
(ESL) beträgt heute bis zu 15 Jahre,
bei einer LED-Birne gar bis zu 30
Jahre. Schon der Ersatz einer einzi-
gen 60 Watt-Birne durch eine Ener-
giesparlampe spart über deren ge-
samte Lebensdauer bis zu 96 Fran-
ken an Stromkosten. ■

Sport im Gundeli

Nachrichten

bourg (Resultat in der nächsten
Nummer der GZ).
Im Falle eines Sieges, der durchaus
möglich scheint, ist der RFC Basel
bereits oben und bestreitet den
«Playoff»-Final gegen den Sieger
der Begegnung Bern-Lausanne Uni-
veristé Club - im Falle einer Nieder-
lage in Fribourg kämpfen die Bas-
ler gegen den Verlierer des ande-
ren Halbinals um den dritten (Auf-
stiegs-) Platz.

Rodolfo
Just auf die Eisheiligen, genau auf
den ersten der Vier, dem Heiligen
Pankratius nämlich, kam der lang-
ersehnte Regen und es wurde
kühler, sodass die Eisheiligen ihrem
Ruf alle Ehre machten. Der Vollstän-
digkeit halber seien auch noch die
dem Pankratius folgenden weiteren
Heiligen erwähnt und das sind der
Heilige Servatius, der Heilige Boni-
fatius (wahrscheinlich auch der
Schutzpatron der Banken) und zum
Schluss die Heilige Sophia, gemein-
hin bekannt als «kalte Sophie». Auch
sie wurde ihrem Namen gerecht.
Die CMS beendet ihr Engagement
im St. Johann und richtet den Fokus
aufs Gundeli, ebenso das Präsidial-
departement mit der Abteilung
Stadtentwicklung. Das heisst, es
wird fürs Gundeli eine quantitative
(durch Stadtentwicklung des Präsi-
dialdepartementes) sowie eine qua-
litative Analyse (durch CMS) durch-
geführt. Um eine Gesamtschau zu
erhalten, ist alles interessant: sei es
ein Zirkusprojekt, ein Planungspro-
jekt, ein Kulturprojekt, Cinéma Quer-
feld, ein Jazzprojekt, ein Flohmarkt,
eine Wohnberatung, ein Frauenfrüh-
stück, ein Bibliotheksprojekt, ein Ju-
gendprojekt, ein Sportprojekt undso-
weiter undsofort. Es soll alles er-
fasst werden. Wer was zu melden
hat:
Quartierkoordination Gundeldin-
gen, www.gundeli-koordination.ch.

Stau, Verkehrs-Chaos

Tram, Bus, Autos in der Schlange.
Verkehrschaos in der «Boulevard»
Güterstrasse (2), wegen Bauarbei-
ten in der Dornacherstrasse (1).
Letztere wurde auf der Höhe Sem-
pacher- bis Frobenstrasse für ein
paar Tage komplett gesperrt.

Foto 2: Patrick Wirz; Foto 1: GZ.

Sie bauten wieder an der Dornach-
erstrasse. Einmal mehr: Löcher auf,
Löcher zu, Löcher auf, Löcher zu,
Löcher auf… Keine Freude daran
hatte auch u.a. die Familie Jetzer
mit ihrer Bäckerei, Konditorei. Als
aber die Dornacherstrasse auf der
Höhe Sempacher- bis Frobenstras-
se gänzlich gesperrt und der gesam-
te Verkehr samt der Buslinie 36 in
die Güterstrasse umgeleitet wurde,
war das «Buff» komplett. Chaos to-
tal dann an der ohnehin schon
grundsätzlich problematischen Kreu-
zung (weil fehlgeplant gefährlich um-
gestaltet) Güterstrasse/Solothurner-
strasse. Zusätzlich «lustig» wurde es
dann so richtig, wenn noch der
«36er» links abbog. Staus in allen

Fortsetzung auf Seite 20
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Richtungen waren die Folge. Das
gleiche Verkehrs-Chaos entstand
auch z.T. wegen dem Ziegelwerfer.
(Beachten Sie die Artikel auf den
Seiten 3–4+17). Super, wir gratu-
lieren den Verkehrstechnikern und
Planern… und hinterher kommt
dann das Präsidialdepartement und
macht eine Befindlichkeitserhe-
bung. Basel tickt wirklich anders.

NQVGundeli

Zur 128. GV in der nun über 135-
jährigen Vereinsgeschichte trafen
sich die Mitglieder des Neutralen
Quartiervereins Gundeldingen (mit
Präsidentin Beatrice Isler), kurz
NQVG, im Restaurant Viertel-Kreis
(bei Tanja Allemann und Christoph
Lehmann).

Fotos
NQVG-GV:
1) Gastgeber
Christoph
Lehmann.
2) Lisa Piccolo
und René
Guillod.
3)Tagespräsi-
dent Edi Strub.
4) Grossrat
Oswald Inglin.
5) Die NQVG-
Mitglieder im
Sääli des
Restaurants
Viertel-Kreis.
Fotos: GZ.

Nach den zügig behandelten Ge-
schäften samt problemloser Wahl
des NQVGundeli-Vorstandes Clau-
de Wyler (Planungsgruppe), Elfi
Zangger Thoma (Kultur), Beatrice
Isler (Präsidentin), Mario Piccolo
(Aktuar), Hans Schöb (Finanzen)
und Annelies Greney (Mutationen).
(durch Tagespräsident Edi Strub)
erzählte Thomas Obi Mohler (zu-
gleich Kassier des NQV Bruder-
holz) Geschichtliches zum «Viertel-
kreis». Der NQVG-Vorstand (siehe
Bild samt Legende) wurde bestätigt.
Erneut als Revisorin und Revisoren
stellten sich Irène Krnjaic, Stephan
Izakovic und Pauli Roniger zur Ver-
fügung. Auch sie wurden mit Akkla-
mation bestätigt. Im proppevollen
Saal sichtete man den Erwähnten
oder im Bild Festgehaltenen auch alt
NQVG-Präsident René Guillod, Lisa
Piccolo, Peter Isler bis hin zu Heidi
Nägelin, oder dann Grossrat Os-
wald Inglin.

JFVerein

Auch die Jugendfestler (Jugend-
festverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757), zugleich die Organisato-
ren des Gundeli-Fescht im Marga-
rethenpark, versammelten und
trafen sich zur 243. GV im
Restaurant Bundesbahn (bei Vedat
Kirmizitas).

Neu ins Präsidium gewählt wurden
Nadja Oberholzer und Robert Ko-
stolich. Für die ordentlichen Wahl-
en sorgte Tagespräsident Robi
Schwald. Nadja Oberholzer über-
nimmt mehr oder minder den Job
von Benni Steimer, der nach all den
Jahren intensiver Festarbeit kürzer
treten möchte. Für seine ausseror-
dentliche Arbeit ehrte ihn die Ver-
sammlung mit dem Titel Ehrenpräsi-
dent. Eine launige Laudatio hielt
Thomas Weber, ebenfalls Ehren-
präsident. Dieses Duo prägte über
fast drei Jahrzehnte das Gundeli-
Fescht: Hier einen Ausschnitt:
Du bliibsch aber zum Glück no erhal-
te im Fescht-OK,
Dert bruuche mit Di jo no – au als
Opa.
Mehr Zyt fyr d Hobbiis und Dinni Fa-

Das Präsidium vom JFV Aeschen-Gundeldingen, zugleich auch das verant-
wortliche OK vom Gundeli-Fescht 2011 (v.l.n.r.): Steffi Selinger (neu Ehren-
mitglied), Thomas Schulthess, Fränzi Steimer (Ehrenmitglied), Nadja Ober-
holzer (neu im Präsidium), Robi Schwald (nicht im Präsidium, Ehrenmitglied,
Tagespräsident), Benni Steimer (trat aus dem Präsidium neuer Ehrenpräsi-
dent) und Robert Kostolich (neu im Präsidium). Foto: GZ.

milie hesch jezze gly,
Do dra glaubt zwar nonnig sinni Frau
d Rosmarie.
Mit Eurem Applaus händ Ihr au grad
bestätigt ganz toll,
E Statuteänderigg – das fyr’s Proto-
koll.
Das Ehrepräsident nur ka wärde ein,
Wo johrelang, Präsidänt oder ebbe
neu Vizepräsidänt gsi isch in dämm
Verein.
Benni nomolle härzligge Dank fyr al-
les ich tues Loobe,

Thomas Weber (stehend) ehrt das
vielseitige intensive Schaffen von
Benni Steimer (sitzend), der von der
GV für seine Verdienste mit dem Eh-
renpräsidenten geehrt wurde.

Foto: A. Hofer.

Und vyllicht bekemme mir zwai jez-
ze e goldiggi Noodle.

Unser Bier

Die im Gundeli beheimatete Braue-
rei Unser Bier (das Bier von hier
statt Bier von dort) mit den Verwal-
tungsräten Istvan Akos, Beat Sid-
ler, Hans-Ulrich Stauffer, Urs Ull-
rich und Claude Kuhn, lud zur Ak-
tionärsversammlung wiederum auf
die Kunsti, also auf die altehrwürdi-
ge Kunsteisbahn im Margarethen-
park, die über die Sommersaison
eben auch anders genutzt wird. Um
die 1‘600 Aktionärinnen und Ak-
tionäre pilgerten zur GV also bei dur-
stigem Bierwetter auf die Kunsti.

Unser Bier Aktionärsversammlung
auf der Kunschti. Foto: zVg.

Zum Mammut

Weiter im Text: Die Quartiergesell-
schaft zum Mammut Gundeldin-
gen-Bruderholz mit Obmann Edi
Strub lud (zusammen mit dem
NQVG Kulturgruppe mit Chefin
Elfi Thoma) ins Zwinglihaus. Im
Rahmen «10 Jahre Quartiergesell-
schaft zum Mammut» zelebrierte

Hansjörg Hänggi, Mitglied und
ehemaliger Herold der Mammutge-
sellschaft, aus seinem aktuellen Pro-
gramm «Mund.art und andere Kün-
ste» die vielseitigen Möglichkeiten
unserer Mundart. Die zahlreichen
Gäste – unter ihnen neben den be-
reits Erwähnten auch Liliane und
Werner Gallusser, Geneviève
Kammermann, Eva Huber-Hun-
gerbühler, Silva Weber-Widmer
oder Heidi Nägelin haben sich köst-
lich ab dem Auftritt amüsiert.

Hansjörg Hänggi, Mund.art und an-
dere Künste begeisterte...

... das anwesende Publikum im Zwinglihaus. Fotos: Marcel Michel.

Gratulationen

Seit 50 Jahren gibt es schon die Fir-
ma Chiaravalle Maleratelier. Sie
feiert nämlich im Mai 2011 Ihr 50
Jahre- Jubiläum. Der Familienbe-
trieb beschäftigt heute 50 Mitarbei-
ter/-innen und zählt damit zu den
grösseren Basler Malerunterneh-
men. Die Firma wurde 1961 von
Achilles Chiaravalle, dem Vater
des heutigen Inhabers, gegründet.
Ab 1968 führte Mario Chiaravalle
die Unternehmung, die er dann 1972
ganz übernahm. Die Geschäftslei-
tung wurde 1977 mit Renato D.
Pessi erweitert und damit ein weite-
rer Expansionsschritt in die Wege
geleitet. Das ursprüngliche Firmen-
domizil an der Jurastrasse in Basel
wurde vor elf Jahren an die Dor-
nacherstrasse 36 verlegt. Die Nach-
folge ist durch den Eintritt von And-
reas Schneider und Alain Schnei-
der geregelt, somit ist der Fortbe-
stand der Firma Chiaravalle Malera-
telier gesichert.
Zur eisernen Hochzeit, das heisst 65
Jahre verheiratet, gratulieren wir
Elisabeth und André Joset-
Schaad, wohnhaft an der St. Ja-
kobsstrasse 395. Zur diamantenen
Hochzeit, und das bedeutet 60 Jahre
verheiratet, erreichen unsere Glück-
wünsche Ruth und Hans Eberhard-
Dieziger, zuhause an der Seltisber-
gerstrasse 108. Auch zur goldenen
Hochzeit (50 Jahre) dürfen wir gratu-
lieren und zwar Mathilde und Ernst
Jenny-Mion, wohnhaft an der Achil-
les-Bischoff-Strasse 4.
Wir gratulieren Anna Rossinelli und
ihren Mitmusiker Georg Dillier und
Manuel Meisel zu ihrem hervorra-
genden Auftritt am Eurovision Song
Contest (ESC). P.S. Es ist erstaun-
lich, was da alles zu Europa gehört.
Obwohl, im grossen Final kam‘s zur
kleinen Enttäuschung. Nebst Eng-
land sind das alles Musikbanausen.
Grosser Bahnhof am Bahnhof, als
das Trio aus Düsseldorf zurückkam.
An vorderster Front (trotz Abstim-
mungswochenende) Regierungsrat-
spräsident Guy Morin, ohne Kravat-
te aber mit Blumenstrauss, mit alt
Staatsschreiber Felix Drechsler.

In memoriam

Das Christian Gutfleisch Trio spiel-
te in memoriam Rolli Dreher im
Restaurant Union auf: «Wir haben
nicht nur einen immer swingenden

Drummer, sondern auch einen
Freund verloren, der uns mit seinem
Humor und seiner originellen Art,
das Leben zu meistern, in Erinne-
rung bleiben wird. Eigentlich sollte
Rolli diesen Gig mit seinem The
Swing-Time Trio spielen, mit dem
er Jahrzehnte unterwegs war. Nun
kam es leider nicht mehr dazu.«Das
Leben swingt weiter und so spielte
Christian Gutfleisch Trio in memo-
riam… Rolli Dreher mit Christian
Gutfleisch (piano), Thomas Lähns

1 2 3
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NNeeuer Trend:uer Trend: Alte Tische!Alte Tische!
Grösstes Antik- & Rustikal Tischlager
Europas! ImmerImmer 500 vers500 verschiedechiedenene
TiTischsche ane an Lager!Lager! Tel. 056 245 43 27
www.baldinger-moebel.ch

g807657

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 3614451
4053 Basel Telefax 061 3614452

Natel 079 2145533
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WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H H

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster

44930

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

www.heizmann.ch

50 Jahre
Chiaravalle
Maleratelier:
1) (v.l.n.r.):
Andreas
Schneider,
Mario Chiara-
valle, Renato
D. Pessi
und Alain
Schneider
luden zur
«Party» und
2) viele folg-
ten dieser Ein-
ladung in die
Chiaravalle-
Hallen an der
Dornacher-
strasse.
Fotos: GZ.

3) Offizieller Empfang im Gundeli (Passerelle/Meret Oppenheim-Platz) und
4) regierungsrätliche Gratulation durch Regierungsratspräsident Guy Morin
(v.l.n.r.): Manuel Meiser, Anna Rossinelli, Georg Dillier, Guy Morin und Felix
Drechsler. Fotos: Marcel Michel.

(bass) und Johannes Gutfleisch
(drums) diesen Gig:» für Dich, liebe»
Rolli. We'll play it again, Rolli, we'll
play Misty for you!»

Maibock 2011

Einmal mehr ein Stelldichein der lo-
kalen und regionalen Prominenz bot
der diesjährige Warteck-Maibock,
der bei ebenso traditionellem war-
mem –sprich Bierwetter – aber für
einmal im Gare du Nord beim Badi-
schen Bahnhof durchgeführt wurde.
Für viele bot gerade der Gartenhof
eine willkommene Abwechslung
zum doch eher stickigen – des Ge-
dränges wegen – Innenräumlichkei-
ten. Tout Bâle – vornehmlich männ-
lich – gab sich auf Einladung der
Feldschlösschen Getränke AG mit
CEO Thomas Metzger und Olivier
Portmann (Area Sales manager)
das gewohnte Stelldichein. Für die
Weiblichkeit sorgten u.a. Sonja Kai-
ser-Tosin (CVP BS), Saskja Frei
oder dann Elisabeth Schneider-
Schneiter (CVP BL) mit ihrer Partei-
präsidentin Sabrina Mohn, aber
auch Esther Maag (Grüne BL) und
wie alleweil mit der Kamera unter-
wegs Janine Weimann und Lisa
Moser. Im weiten Rund sichtete
man auch die Basler Regierungsräte
Carlo Conti (CVP), Christoph Brut-
schin (SP), Hanspeter Gass (FDP),
Christoph Eymann (LDP) und Re-
gierungspräsident Guy Morin (Grü-
ne). Da waren auch aus dem Gunde-
li/Bruderholz Nationalrat Peter Ma-
lama und Christophe Haller (beide
FDP), Patrick Hafner (SVP), IGG-
Präsident Andrea Tarnutzer, die
GZ-Redaktoren Willi Erzberger und
Lukas Müller, Franz Baur, alt Drei-
spitzler Franz Decker oder dann
Markus R. Weber. Des Weiteren
sah man in angeregtem Gespräch
auch Migros-Werber Andreas
Lerch und Migros-Kommunikations-
chef Dieter F. Wullschleger, Basler
Telestar René Haefliger, Tattoo-
Chef Eric Juillard, alt Regierungsrä-
te Hans Martin Tschudi (DSP) oder
Hans Fünfschilling (FDP BL), Kul-
turschaffender Tino Krattiger,
Ober-Numismatiker Albert M.Beck,
Antikenmuseumdirektor Peter Blo-
me, die Medienschaffenden Roger
Thiriet und Markus Vogt, Publici-
tas-Chef Daniel Weick, Bebbi-
Bangg-Obmann Urs von Felten und
Markus Lehmann, Claude F. Bera-
nek, Ueli Blaser, Matthias Hage-
mann, Peter Küng, Niggi Schoell-
kopf, Roland Voegtli, Peter Brei-
singer und, und, und…

Kulturelles

Im Rahmen eines Kunstprojektes
wurde unter dem Titel The light of
Korean Art in der Dreispitzhalle
und im Projektraum M54 eine Aus-
stellung mit verschiedenen koreani-
schen Künstlern, die direkt aus
Korea eingeflogen wurden, gezeigt.
Die erstmalige von der koreanischen
Künstlerin So-Jin Kim Hüppi lan-
cierten Ausstellung Seoul Art-Ba-
sel zeigte einen Querschnitt durch
die facettenreiche traditionelle wie
auch moderne Kunst aus einem der
kontrastreichsten Industrieländer
der Welt. Verschiedene Künstler ga-
ben Einblicke auf die koreanischen
Sichtweisen, vom Leben über Liebe
bis zur Landschaft. Unterstützt wur-
de das Projekt durch die Manor Ba-
sel.
Im Gundeldingerfeld lud der Kinder-
und Jugendzirkus Rägeboge, der
Zirkus der Zirkus Schule Basel, zum
neuen Programm 2011 Zimmer 13.
Übrigens, der Kinder- und Jugendzir-
kus Rägeboge wird auch am
Gundeli-Fescht auftreten (am Sa,
18. und So, 19. Juni) und ein paar
Einblicke in ihr Werken und Wirken
präsentieren.
www.zirkusschulebasel.ch.
Im Kultur-Restaurant Zum Schmalen
Wurf zeigt in einer Vorabausstellung
DÄGE noch bis zum 31. Mai eine
Auswahl Cartoon-Bilder, welche
dann in seinem geplanten Buch «So
sei es?» erscheinen werden. Dazu
sucht der pfiffige DÄGE noch Auto-
ren, Sponsoren und Donatoren
(…wer nicht?)

Kartengrüsse

Aus Italien, genauer aus dem maleri-
schen Städtchen Portofino an der Li-
gurischen Riviera, grüsste Martin
Graf – auf dem Trip von Genua nach
Monaco und Nizza. Aus Südfrank-
reich, von der herrlichen Camargue
erreichten uns sonnige Kartengrüs-
se von Camilla und Niggi Weiss.
Hingegen schickten Liselotte und
Erich Dutler Grüsse aus Bükfürdö
und das liegt in Ungarn. Bükfürdö ist
bekannt für seine Heilbäder, schö-
nen Hotels und sportlichen Anlagen.

Dies und Das

Martin Kohler, einst im Gundeli auf-
gewachsen und heute Gemeinderat
in Arlesheim, löst an der Spitze der

Fortsetzung auf Seite 22
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Restaurants- und Cafés-Empfehlungen im
Gundeli-Bruderholz und rund um den Bahnhof

Güterstrasse 92
Tel. 079 725 45 00

Eintritt nur mit
Fümoar-Vereinsmit-
gliederkarte ’11

‰ Der gemütliche Treffpunkt im Gundeli
‰ Guter Sound
‰ Darts-Kästen (oben)
‰ Grossleinwand für

Sport-Liveüber-
tragungen

‰ Darts-Keller
(auch mietbar)

Täglich geöffnet!
Mo–Fr 07.30–23/01 h,
Sa 10–24/01 h, So 13–19 h
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Bei uns erhalten Sie
jeden Tag 7 Menüs
(davon 1 vegetarisch)
und eine vielseitige
«à-la-carte»

Bruderholzstrasse 104 Versuchen Sie auch
Telefon 061 367 86 00 unsere feinen Glacés

und Coupes!

täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage von10 bis18 Uhr www.momobasel.ch
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Fortsetzung von Seite 21

Vorortskonferenz Heinz Schärrer
als Präsidenten ab. Die Vorortskon-
ferenz ist ein Zusammenschluss
(Basel-)stadtnaher Gemeinden.

Die Psychiatrischen Kliniken Basel
UPK luden in Zusammenarbeit mit
dem FC Basel 1893 zur Podiumsdis-
kussion «Fussball ist gut für den
Schlaf!». Trainer Thorsten Fink so-
wie Mittelfeldspieler Benjamin
Huggel und Goalie Yann Sommer
diskutierten gemeinsam mit Exper-
ten aus der Schlafforschung und
den Sportwissenschaften über
Schlaf, psychische Gesundheit und
Sport. Das Podiumsgespräch unter
der Moderation von René Haefliger
fand mit Prof. Edith Holsboer-
Trachsler, Universitäre Psychiatri-
sche Kliniken Basel, und Prof. Uwe
Pühse, Institut für Sportwissen-
schaften der Uni Basel, im Rahmen
des Jubiläums «125 Jahre UPK Ba-
sel» in der Premium Lounge des St.
Jakob-Parks Basel statt.

Christian Gross wird neuer Trainer
bei YB, die Vladimir Petkovic ent-
lassen haben. Nun, wir wissen es,
die «besten Zeiten» hatte Christian
Gross mit dem FC Basel. Wetten?
Als persönlichen Beitrag zur aktuel-
len Diskussion des Basler Kulturleit-
bilds haben Tino Krattiger, Tobit
Schäfer und Beat von Wartburg
ein Magazin mit dem Titel Kultur-
stadt Basel herausgegeben. Auf 32
Seiten beantworten 103 Baslerin-
nen und Basler von Roger Brenn-
wald über Bernhard Heusler, Zoë
Jenny, Antonio Loprieno und Ad-
rian Sieber bis zu Johann Wanner
die Frage: «Wie sieht Ihre Kultur-
stadt Basel aus?» Zumindest bildlich
sind in dem in einer Auflage von
45‘000 Exemplaren produzierten
Magazin die einstigen alternativen
Kulturflächen aus dem Gundeli wie
Home oder AJZ festgehalten, zu-
mindest so, wie sie sich heute prä-
sentieren. Das Magazin wurde an
rund 40‘000 Basler Haushalte ver-
teilt und ist auch auf der Website
www.kulturstadt-basel.ch veröf-
fentlicht. Ihr Sebastian Bach
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2 Jahre Cafe Bar Royal

«VIP-Party»
GZ. Geschäftsführer «Elmi» lud sei-
ne Freunde, Stammgäste und Darts-
spieler zum «Elmis Geburtstags-
Dart-Party» an die Güterstrasse 92

ein. Er feierte seinen 32. Geburtstag
und zugleich bereits das zwei jähri-
ge Bestehen seiner Cafe Bar Royal.
Viele folgten dieser «VIP-Einla-
dung» und es wurde bis spät in die
Nacht gespielt und gefeiert. Das Fü-
moar-Lokal (Eintritt nur mit Fümo-
ar-Vereins-Mitgliederkarte) Cafe
Bar Royal ist bekannt als «Der

gemütliche Treffpunkt im Gunde-
li», für Sports-Live-Übertragungen
auf Grossleinwand und vor allem
für seinen gemütlichen Dart-Keller,
in dem viele Turniere stattfinden.

Täglich geöffnet von Mo-Fr 07.30-
23/01h, Sa 10-24/01h, So 13-19h.
Tel. 079 725 45 00. ■

Fotos der «royalen» Party: 1) Geschäftsführer «Elmi» (r.i.B.) mit seinem Cafe Bar Royal-Team (v.l.): «Richi», «Edi» und
«Busi» (war für die feinen Thonbrötli zuständig). 2) Gefeiert wurde auch auf dem «Boulevard». 3) Jubi-Dart-Party im Kel-
ler. Unter den vielen Gästen sichteten wir auch die SVP-ler 4) Aaron Agnolazza (Präsident Junge SVP Riehen, links), Dr.
Sebastian Frehner (Nationalrat, Grossrat, Präsident SVP Basel) und SVP-Mitglied Marc Fernando (Fahrschule im Gunde-
li, rechts). 5) «Elmi» (2.v.l.) durfte auch vieler seiner Gundeldinger-Stammgäste begrüssen. Fotos: GZ.
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Der stiehlt dem Fenster die Schau!

Mehr als ein Fenstergriff - ein Handschmeichler.

BSD Beschläge Design AG // Reinacherstr. 105 // 4053 Basel // T 061 755 30 00 // Fax 061 755 30 09 // www.bsdbasel.ch
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Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E D V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

39213

Gundeldingen, Güterstrasse 190,
Tel. 061 366 58 58

Zinssatz im ersten Jahr inkl. 1% Zinsbonus. Bei Rückzügen von mehr als CHF 20000.– entfällt der Zinsbonus für die gesamte
bonusberechtigte Periode. 0,75% Basiszins ab dem 2. Jahr und 1% Zinsbonus auf dem Nettoneugeld ab dem 2. Jahr. Zum
Zeitpunkt der Drucklegung gültige Konditionen. Änderungen vorbehalten.

Sparkonto Plus:

1,375% Zins
im 1. Jahr

801446

Mitglied der Treuhand l Suisse
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Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE
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• Möbel • Wohnberatung • Umzüge

Hauptgeschäft: Güterstrasse 154,
Filiale: Güterstrasse 138
Tel. 061 361 55 55, 079 306 61 40

Rund um’s Wohnen

554295

Wir bieten
neue und
vielfältige
Wohnideen
für alle.

DANK unserer Inserenten erscheint
Ihre Gundeldinger Zeitung!



Für tiefste Traum-
haus-Hypotheken …
… und alles für die Handwerker: Agenda, Pflästerli,

Staubsauger und Znünibrötli.

Raymond (36) und Lena (4),
Dornacherstrasse




